
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1909

438 (22.9.1909) Mittagausgabe



Weint KM t mal MM" MMagcrusgcrve . TBi
Hrpedittoor

' ttrfcl und Lammstraße-Ecke
Saiserstr. u. Marktpk.

Brief- od. Lelegr̂ -Adr. laut,
fjujcA auf Namen , tonbern :

Jg& WK Presse*. KatUinb «.

Aezva ft» Karlsruyer
Am Berlage abgeholt :
Monatlich S0 Pfg .

Srei tnS HauS geliefert:
« teljährlich M . 2.2«

« uswärts : bei Abholung
am Postschalt« Mk . ILO .
Durch de» Briefträger täg¬
lich L mal ins HauS gebracht

Mk . 2.52 .
g fettige Nummern 5
Erößerr Nummer » 10

Auzeige » :
Die Solonelzelle 28

die Reklamezelle 70

g.

fg.

Vtt !>rkiferSt Zeitang BsSesr.

General -Anzerger Ser ResiSenzftaSt Rarrsrutze unS Ses GrsWerzstztums BaSen .
8W" Unabhängige «nd gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "ME

Gratis-Keilllsen:Wöchentlich 8 Nummern ^Karlsruher Mnteryaktungsölatt - , monatlich 8 Nummern „Kurier " ,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst - und Weinbau, 1 Sommer - »nd 1 Wlnter -Aaßr -

xlanknch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
SW" Täglich 16 bis 40 Seiten, weitaus größte Monnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Settungen. "WS

Eigentum and Salag von
$ . Tviergarten .

Chefredakteur: Alben heitzog
verantwortlich für Politik u.
den allgemeinenTest: 1L Lehr,
v. Seckendorfs, für Chronik
u. Residenz €. Stolz, für den
Anzeigenteil A. Riuderrpacher;

sämtlich tu Karlsruhe

Anfrage :

35000 Wl.
gedruckt auf S Awüling»-

RotatiouSmaschinea.

In Karlsruhe und nächst«
Umgehung üb«

22000
Abonnenten .

Nr. 438 . arlsruhe , Mittwoch den 22 . «September 1909 . Telephon-Nr. 86. 25. Jahrgang.
Die Lebenshaltung der deutschen

Arbeiterschaft .
© Karlsruhe , 22 . Sept . Im „Korrespondenzblatt der General -

kommisfion von Gewerkschaften Deutschlands" veröffentlicht I . Leipart
vom sozialdemokratischen Holzarbeiterverband einen Aufsatz , der das
Aufsteigen der Arbeiterschaft in besser« Lebeusbedingungen , wie es
in den letzten Jahren tatsächlich eingetreten ist , illustriert . Die Ver¬
besserungen sind nach Leiparts Ansicht nur durch die Gewerkschaften
erreicht worden .

Leipart schreibt : „In bezug auf die Berbesserung der Lohn- und
Arbeitsbedingungen waren die Fortschritte in früheren Zeiten sicher¬
lich ganz erheblich geringer , als in den letzten zwei Jahrzehnten , seit¬
dem die Arbeiter selbst durch ihre Gewerkschaften Einfluß auf dieselben
gewonnen haben . Man stelle doch einmal in Gedanken die Arbeiter
jener früheren Zeit in ihrer äußeren Erscheinung, ihrer Kleidung
ihren Bedürfnissen usw . in Vergleich zu der heutigen organisierten
Arbeiterschaft , wer dann noch von einer Verschlechterung der Arbeiter¬
lage redet , nun , dem ist nicht zu helfen .

" Dann zählt er eine Reihe
von Städten auf , in denen für die Holzarbeiter zum Teil recht erheb¬
liche Lohnerhöhungen eingetreten sind und fährt dann fort :

„Das ist nur ein Teil der Städte , die in diesem Jahre bisher eine
Lohnbewegung geführt haben , und zu den angeführten Lohnerhö¬
hungen kommen in allen Städten noch Arbeitsverkürzung und andere
Verbesserungen hinzu . Und dies alles trotz der Krisenzeit ! Sieht das
etwa aus , als wenn wir uns in der „Defensive" befänden ? Mit letz¬
terem Satze will er die Kautskysche Behauptung widerlegen , daß die
Gewerkschaften von den Unternehmern allenthalben in die Defensive
gedrängt worden seien. Der Holzarbeiterverband hat also hiernach
nicht die Absicht , seine aggressive Tendenz zu ändern . Leipart wird
es gestatten müssen , daß man seine Ausführungen zum Beweise für
die verbesserte Lebenshaltung , die verbesserten Arbeitsbedingungen
des Arbeiters mit heranziehen .

In dieser Hinsicht wird im Aufsatz weiter ausgeführt , daß der
durchschnittliche Wochenverdienst der Holzarbeiter von 18,69 <U t . Jahre
1893 auf 25,19 M im Jahre 1906 d . h. um 35 Prozent und der durch¬
schnittliche Stundenverdienst in derselben Zeit von 30,3 L auf 44,1 J} ,
d. h. um 45 Prozent gestiegen ist . In der gleichen Zeit ist die Arbeits¬
zeit von 61 '/- auf 57 Stunden pro Woche herabgegangen .

"

Die nette Fundordnung der Eisenbahn .
S Karlsruhe, 22. Sept. Die mit dem 1. Mai 1909 in Kraft

ne neue Fundordnung (FO . Kundmachung 10) hat die liebe¬
volle Fürsorge , welche die Eisenbahuverwaltungen von jeher den zu¬
rückgelassenen Schirmen , Stöcken , Ueberziehern , Handtäschchen. Hut¬
schachteln usw. usw. gewidmet haben , um ein beträchtliches erhöht und
für das ganze Gebiet des deutschen Eiseubahn -Berkehrsoerbandes ein¬
heitlich geregelt .

In 13 knappen und übersichtlichen Paragraphen regelt die FO .
das Verfahren der Eisenbahnverwaltung mit den auf ihrem Gebiete
gefundenen Sachen , einerseits in dem Bestreben , den Eigentümer
möglichst bald wieder in den Besitz des verlorenen Gutes gelangen zu
lassen, andererseits die in 88 978—81 BGB . den Verkehrsanstalten zu¬
fallenden Rechte und Pflichten wahrzunehmen . Wer eine Ahnung
von der Menge der alljährlich von den Reisenden verlorenen Gegen¬
stände hat , wird sich nicht über die beträchtliche Arbeit wundern ,
welche dieser Nebenbetrieb der Eisenbahn verursacht.

Die einschneidenste Neuerung und Verbesserung gegenüber dem
früher üblichen Verfahren ist , wie die „D . Eis .-B . -Ztg .

" schreibt, darin
zu erblicken , daß die Fundsachen nicht mehr sofort von den Stationen
an die Fundbureaus eingesandt werden, sondern daß diese Einsendung
„in den von jeder Verwaltung näher zu bestimmenden Zeiträumen "

erfolgt (halbmonatlich ) , dagegen über jeden gefundenen Gegenstand

Wyeinlrrst .
Lustspielroman von Klemens Rebweiler .

(48 . Fortsetzung .) Nachdruck verbot« ,

Rittershaus stand auf dem Balkon , wie Franziska ihn ver¬
lassen hatte , in Gedanken versunken. Die freie Seele befreit
den Geist, und nach ihr sehnte er sich. Nie hatte er die Kettung
an die Hafenboje drückender empfunden . . .

Eva sah sich genötigt , durch ein leichtes Räuspern ihre Ge¬
genwart kundzutun . Da drehte er sich um und kam ihr zögernd
ein paar Schritte entgegen .

„Sie wollen mir etwas Mitteilen, " begann sie mit ange¬
nommener Gleichgültigkeit und sah an ihm vorbei ; „wenig¬
stens sagte Willy mir so . .

Wäre Eva nicht mit sich selbst beschäftigt gewesen und
hätte sie nicht allem , was von seiner Seite kam , das tiefgrün¬
digste Mißtrauen entgegengetragen , dann hätte sie erkennen
müssen, daß ehrliches Erstaunen lesbar in seinen Zügen stand.

„Wenn Willy Ihnen das sagte, dann hat er sich eine zum
mindesten sonderbare Eigenmächtigkeit erlaubt . . . Hoffent¬
lich glauben Sie mir das . . . Von mir aus sei ihm aber ver¬
ziehen , denn ich habe in der Tat etwas auf dem Herzen . Wol¬
len wir uns nicht einige Augenblicke setzen ?"

Log er, oder hatte Willy gelogen ? Dem mochte sein, wie
ihm wollte , die Aufklärung wirkte erkältend . Hochmütig warf
Eva mit einem „bitte !" den Kopf zurück und ließ sich auf den
Eartenstuhl nieder .

„Daß ich eines schönen Tages wirklich einmal vor Ihrem
elterlichen Haufe Salut schießen und ankern könnte," plauderte
er nach einer Pause der Sammlung , „an diese Möglichkeit ha¬
ben Sie damals . . . ich meine vor etwa zwei Jahren . . . wohl
kaum gedacht? So wenig wie jenes Fräulein von Trutzeck
mit der genialen Schläue des Junkers Gilgen rechnete. Die¬
selbe Kulör in Grün . . . Herrschte nun noch einigermaßen
romantischer Geist in der Welt , so könnte ich meinen Lohn ein -
jordern . Fräulein Eva - "

eine denselben genau beschreibende Meldekart «' an das Fundbureau
abzulassen ist. Ferner sind alle Verlustanzeigen , die nicht sogleich durch
Rückgabe der vermißten Gegenstände erledigt werden können, ohne
Verzug gebührenfrei an das zuständige Fundbnreau einzusenden. Durch
dieses Verfahren sind die Fundbureaus sowohl in Beziehung auf die
einsendenden Stationen als auch unter sich zu Ausgleichstellen ver¬
lorener und gefundener Gegenstände geworden, da sie durch Ver¬
gleichung von Verlustanzeigen und Meldekarten in der Lage sind , An¬
gebot und Nachfrage über herrenlose Gegenstände zu regeln . Man
mag hierbei wohl von der richtigen Erwägung ausgegangen sein, daß
die meisten verlorenen Gegenstände entweder sofort oder in kurzer
Frist zurückverlangt werden und auf diese Weise bei Rückgabe an den
Eigentümer den Umweg über das Fundbureau sparen .

Im § 7, „Telegraphische Nachforschung "
, ist u . a . bestimmt, daß

Nachforschungstelegramme, welche den betr . Zug nicht erreichen, kosten¬
los nach einer geeigneten weiter gelegenen Station umzutelegraphie¬
ren find . Außerdem kann sich der Verlierer durch Erlegung weiterer
50 Pfg . telegraphische Antwort sichern. 88 9, 10, 11 und 12 bestimmen
den Dienstkreis der Fundbureaus . Anlage 10 enthält ein Verzeichnis
sämtlicher Fundbureaus des Verkehrsverbandes , zurzeit 40 . Ihre
volle Wirksamkeit kann die FO . jedoch nur entfalten , wenn die Vor¬
schriften über die Meldekarten und Verlustanzeigen seitens der Sta¬
tionen genau eingehalten werden und die Einsendung der nicht er¬
ledigten Fundsachen genau auf den Termin erfolgt . Gerade in diesen
Punkten wird aber noch viel gesündigt. Vielleicht wäre es auch im
Interesse des raschen Ausgleichs empfehlenswert , wenn die größeren
Verwaltungen gleiche Einsendungstermine einführten .

Die Lonservativen und die Finanzreform .
= Berlin , 21 . Sept . Gestern abend fand in Potsdam eine vom

Neuen Wahlverein einberufene, von über tausend Personen besuchte
große Versammlung von Reichstagswählern statt , die sich mit der
Stellung der Konservativen zur Reichsfinanzreform befaßte . Speziell
in Potsdam ist große Unzufriedenheit gegen die konsttvative Partei¬
leitung vorhanden , und man fürchtet für den Verlust des Wahlkreises
Potsdüm -Spandau -Osthavelland , den jetzt tzer Reichstagsabgeordnete
Paüli vertritt , der aber für die Erbschaftssteuer gestimmt hat .

Der Referent Freiherr v . Stöffel nannte di« Abstimmung der kon¬
servativen Fraktion in der Finanzreformfrage eine Katastrophe .
Potsdam stehe nach wie vor auf dem Standpunkt des alten Blockes .
Die Wahlen der jüngsten Zeit hätten gezeigt, daß der alte BLlowsche
Block wieder hergestellt werden müsse. Der Redner brachte eine Reso¬
lution ein , in der es u . a . heißt :

Die äußerst zahlreich besuchte Versammlung des Neuen Wahl -
verems und seiner national gesinnten Freunde erklärt . sich mit der
Stellungnahme und Tätigkeit der konservativen Partei in der Neichs-
finanzrrform nicht einverstanden. Sie hält an dem vom Fürsten
Bülow mit so glücklichem Erfolge in den Wahlen von 1907 neubelebten
und erweiterten Blockgedanken fest, weil nur so die gleichmäßige Er¬
ziehung aller Parteirichtungen zur nationalen Tat , die bereits auf dem
besten Wege war , in den breiten Schichten unseres Volkes gesichert er¬
scheint . Die Versammlung hält fest an der von einer gleichen Ver¬
sammlung bereits am 22. März d . I . deutlich ausgesprochenen
Meinung , daß die Erbanfallsteuer eine brauchbare und gerechte Be¬
steuerung der Vermögen ist, und daß sie einmal kommen wird und
muß. Sie wünscht , daß der Neue Wahlverein mit allem Nachdruck
mitwirke an einer mehr und mehr volkstümlichen Haltung der konser¬
vativen Partei , bei welcher der Mittelstand in Stadt und Land voll
zur Geltung kommt , daß er alle dahingehenden Bestrebungen nach
Kräften unterstütze , sowie einseitige und übertriebene agrarische Be¬
strebungen bekämpfe .

Zur Diskussion waren aus verschiedenen Orten des Wahlkreises
die Führer der Konservativen erschienen, /̂ um für diese gefährdete

Parteisache zu werben . Der Vorsitzende des Konservativen Vereins
für die Provinz Brandenburg , Landtagsabg . Stroffer . führte laut
„Frkf . Ztg .

"
, oft von Mißfallensbezeugungen unterbrochen , aus , daß

kein Anlaß bestehe , der Partei den Rücken zu kehren. Man täte da¬
mit nur der Sozialdemokratie einen Gefallen. Sie hetze gegen die
konservative Partei und habe den Libellen im selben Sinne gescha¬
det . Der Eeschäftsleiter der Freien Konservativen Vereinigung
wandte sich scharf gegen die bisherige Taktik der konservativen Frak¬
tion , die die Wünsche der Wähler nicht berücksichtige. Er nannte das
Verhalten des Bundes der Landwirt « „unverantwortlich " und „de¬
magogisch " . Der Krämergeist der konservativen Partei habe die jetzige
Situation verschuldet . Es komme jetzt auch noch dazu, nach dem Bei¬
spiel der Sozialdemokratie , das Rezept in Anwendung zu bringen :
„Wer nicht pariert/fliegt !" (Lebhafter Beifall .)

Nach längerer Debatte , in welcher auch der Abg . Pauli zur
Rechtfertigung seines Verhaltens das Wort nahm , wurde die Reso¬
lution mit großer Mehrheit angenommen.

Der deutsche Reichskanzler in Wien .
(Tel . Bericht .)

= Wien , 21 Sept . Reichskanzler b . Bethmann -Hollweg hat sich
in _ überaus befriedigter Weise über seinen Wiener Aufenthalt aus¬
gesprochen. In einer Unterredung haben der österreichisch-ungarische
Minister des Aeußern , Graf Aehrenthal , und der deutsche Reichskanzler
sich über alle die Fragen ausgesprochen, die ftir die auswärtige Politik
der beiden mitteleuropäischen Kaiserreiche den Gegenstand besonderer
Aufmerksamkeit bilden . Daß das Bundesverhältnis beider Staaten
zu einander und zu Italien weiter wie bisher die unverrückbare
Grundlage ihrer europäischen Politik darstellt , bedarf keiner Erwäh¬
nung . Dabei wurde festgestellt, daß Deutschland und Oesterreich -
Ungarn bestrebt sind, den Status quo im näheren Orient aufrecht zu
erhalten und daß sie von dem neuen Regime in Konstantinopel eine
dauernde Konsolidierung erhoffen . Zwischen beiden Regierungen Be .
stehen die Gründe fort , aus denen sie gegenüber der kretischen Frag «,
und dem griechischen Königreich unter bundesfreundschaftlicher Würdi¬
gung der aktiven Teilnahme Italiens ihrerseits Zurückhaltung beob¬
achten. Beide Staatsmänner konnten die Auffassung zum Ausdruck
bringen , daß sich die Beziehungen Deutschlands und Oesterrcich -
yngurns zu allen Mächten in normaler und freundschaftlicher Weise
entwickeln . Nachdem in keiner Weise die so nötige Eintracht unter den
Mächten bedroht erscheint, haben nach einer offiziösen Ausführung
Herr von Bethmann -Hollweg und Graf Aehrenthal allen Grund , der
Weitergestaltung zuverstchtlich entgegenzublicken.

Beim deutschen Botschafter Frhrn . v. Tschirschkh und seiner Ge¬
mahlin fand heute mittag auf der deutschen Botschaft ein Frühstück
statt , an welchem der deutsche Reichskanzler b . Bethmann -Hollweg mit
dem Gesandten v. Flotow und dem persönlichen Adjutanten v.
Schwartzkoppen, sowie die Herren der Botschaft teilnahmen . Rach dem
Dejeuner kehrte der Reichskanzler in sein Hotel zurück.

Einige Minuten vor 4 llhr empfing Herr v. Bethmann -Hollweg
dort den Besuch des Grafen v . Aehrenthal, worauf die beiden Staats¬
männer neuerdings bis 146 Uhr abends konferierten . Abends gab
Graf Aehrenthal zu Ehren des Reichskanzlers, der morgen vormittag
Wien verläßt , ein Diner .

Der Reichskanzler begibt sich auf Einladung des Prinzregenten
von Bahern auf einige Tage zur Jagd in eines der bayerischen Hof¬
jagdreviere . Kaiser Franz Josef verlieh Herrn v. Bethmann -Hollweg
das Großkreuz des St . Stcphanordcns und überreichte ihm diese Aus¬
zeichnung persönlich

Reichskanzler v. Bethmann - Hollweg äußerte sich übrigens gegen¬
über dem Vertreter der „Budapester Korrespondenz" auch über sein
Zusammentreffen mit dem ungarischen Ministerpräsidenten . Der
Reichskanzler betonte , er freue sich , die persönliche Bekanntschaft
Wekerles gemacht zu haben. Er kenne die staatsrechtliche Stellung
Ungarns genau und honoriere sie in höchstem Maße . Eben deshalb
wolle er betonen , daß sein Besuch nicht nur dem Kaiser von Oesterreich ,
sondern auch dem König von Ungarn gelte. Er schätze die ungarische
Nation und die Schönheiten des Landes , wo er sich etwa fünfzehnmal
als Jagdgast aufgehalten habe.

„— oder mir den Handschuh ins Gesicht werfen, " lachte sic
gezwungen auf . Sie mutzte etwas sagen. Diese Laute waren
dieselben , die sich einst in ihr Herz geschmeichelt hatten , und
fachten jetzt doch ihren Zorn an. „Aber nein , ich habe Sie ja
nicht in Todesgefahr geschickt!"

. „Behüte ! Dieser Kunigunde möchte ich Sie nicht zugesellen *
. . . Was ich sagen wollte , war nur , dah Sie nach damaliger An¬
schauung gleich besagter hochgemuter Edeldame wohl oder übel
gute Miene zum bösen Spiel machen müßten ."

„Dann bewahrte mich ja nur die nüchterne Gegenwart vor
diesem bösen Spiel ?"

„Allerdings ."

„Aber ich sehe, offen gestanden, nicht ein , welcher Wert die¬
ser Ihrer Anspielung beizumessen ist.

"

„O, diese vierundzwanzig Monate haben Sie verbittert ge¬
macht ?"

„Verbittert ? Nicht daß ich wüßte .
"

„Da Sie keinen Witz mehr zu verstehen scheinen.
"

„Ach, das soll ein Witz sein ? Verzeihen Sie !"
Ein Witz . . . jawohl . . . fteilich nur einer , den ein wunder¬

licher Zufall verübt hat . Ironie des über allen waltenden
Schicksals. Denn ich bin unschuldig an der Erfüllung der drol¬
ligen Bedingung , unter welcher mich zu erhören Sie die Gnade
haben wollten , Fräulein Eva , und - “

„Sie beunruhigen sich unnötig , Herr Rittershaus . Ich ver¬
sichere Ihnen , Sie auch keinen Augenblick in Verdacht soviel frei¬
willigen Witzes gehabt zu haben . Leutnants von der Kriegs¬
marine können schlechterdings nun einmal mit Schiffen keine
Spazierfahrten auf eigene Faust unternehmen , sondern dampfen
hübsch nach erhaltener Order.

"

„Hin und wieder sogar mit versiegelter Order ! Leider !
Diesen Mangel an Bewegungsfreiheit habe ich nie unangeneh¬
mer empfunden , als gerade heute . Wohl befreien Sie mich von
einer Hauptsorge, indem Sie einsehen , daß ein Zusammenhang
zwischen meinem Hiersein und der famosen Antwort , die Sie
damals mir zu erteilen geruhten , ausgeschlossen ist. Aber es

bleibt für mich nichtsdestoweniger das peinliche Gefühl be¬
stehen , mit meiner unsympathischen Persönlichkeit einen Mitzton
in den für Sie sonst so freudvollen Tag gebracht zu haben , und
deshalb —"

Rittershaus wollte vollenden , daß er tausendmal um Ent¬
schuldigung und sich empfehlen zu dürfen bitte , in diesem Augen¬
blick aber kam in einer Verfassung, die keine vom guten Ton
gebotene Rücksichten mehr kennt , Oheim Vinzenz Stefan aus
dem Mustkzimmer heraus und auf den Balkon .

„Der Quatsch ist rein nicht mehr mit anzuhören , den die
Brüder darin verzapfen !" keuchte er. „Wo ist der Bürger¬
meister ?"

„Das kann Dir vielleicht am besten Fräulein Eva sagen, "

meinte Rittershaus . „Ich mutz mich übrigens verabschieden ,
Onkel .

"

„Eijo ! Ich hör immer verabschieden!"
Seine Stirn faltete sich. Der Bürgermeister nicht zur

Hand , der Oberleutnant zum Fortgehen bereit — wer blieb
ihm da nach der feindlichen Meute gegenüber ?

„Dienst — habe noch einige dringliche Schreibereien zu er¬
ledigen ."

Sein Abgang erlitt Aufschub durch Engel , der mit seinem
Schwiegervater und Hellmann in das Wohnzimmer tretend
schon auf der Schwelle ries :

„Herr Oberleutnant , eine Frage !"

„Bitte —"

„Kennen Sie zufällig einen Kameraden namens Ritters¬
hofen ?"

Der Seemann sann nach.
„Rittershofen ? Nee - “

„Wir sprachen nämlich von dem Heldenstück da im Hafen
von Neapel —"

„Nach allen Blättermeldungen, " ergänzte Grotzkopf, „hietz
der Offizier aberä Rittershosen . Warten Sie malä — der
Offizier befindet sich auf der Heimreise von Alexandrien . » ■,
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Der Zusammentritt des böhmischen
Landtags.

— Prag , 21 . Sept . Dem heute wieder zusammengetretenen Land¬
tag des Königreiches Böhmen unterbreitete die Regierung fünf Vor¬
lagen, durch welche die Voraussetzungen für die Beilegung des natio¬
nalen Konfliktes in Böhmen geschaffen werden sollen . Zunächst wird
sich der Landtag mit der Abänderung der Landesordnung zu beschäf¬
tigen haben , welche die Konstituierung des Landesausschusses ermög¬
lichen soll . Die vier anderen Vorlagen bezwecken die Einführungeiner neuen Landtagswahlordnung , die Regelung des Sprachen¬
gebrauchs bei den autonomen Behörden und die Errichtung von Kreis -
vertretungen .

Aufgrund dieser Vorlagen soll die Anzahl der Mandate erhöht
werden und 43 Mandate sollen der allgemeinen Wählerklaffe zufallen,um einerseits das Kräfteverhältnis zwischen den Vertretern von
Handel und Industrie und Gewerbe und den Vertretern der Landwirt¬
schaft auszugleichen, andererseits den breiten Schichten der Bevölkerung
Anteilnahme an der Gesetzgebung und Verwaltung des Landes zu ge¬
währen . Ferner soll die neue Landtagswahlordnung jener nationalen
Abgrenzung der Wahlkreise Rechnung tragen , wie sie seinerzeit unter
Zustimmung der Parteien in der Wahlordnung zum Reichsrat durch-
geführt worden ist.

Der Entwurf des Sprachengesetzes setzt die Verhandlungsspracheund Amtssprache fest und stellt den autonomen Körperschaften die Er¬
langung aller einlangenden Eingaben in ihrer Amtssprache frei . —

Im Verlauf der Eröffnungs -Sitzung forderte der Oberstland -
marschall zur Konstituierung der Kurien die Einsetzung eines Wahl -
prüfungs -Ausschuffes auf . Pacher erklärte namens der deutschen Ab¬
geordneten, daß diese laut des Beschluffes der Vollversammlung der
deutschen Landtagsabgeordneten sich an der Konstituierung der Kurien
nicht beteiligen würden . Hierauf schloß der Oberstlandmarschall die
Sitzung . Die nächste Sitzung soll auf dem schriftlichen Wege bekannt
gegeben werden.

Am Nachmittag fand eine Konferenz der Obmänner der sämtlichen
Landtagsparteien statt , um über die Forderungen der Deutschen zuberaten . Eine Einigung wurde nicht erzielt . Eine weitere Konfe¬
renz wird am Freitag abgehalten .

Tages-Rundschau «
Deutsches Reich .r * Berlin , 21 . Sept . ( Tel .) Dem „ Reichsanzeiger "

zufolge ernannteher Kaiser den Kriegsminifter v. Heeringen zum Bevollmächtigten imBundesrat.* Berlin » 21 . Sept . (Tel .) Der Staatssekretär des Auswärtigeno. Schön ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Amtsgeschäfte wie¬der übernommen .* Darmstadt » 21. Sept . (Tel .) Der Großherzog hat der „Darm¬
städter Zeitung " zufolge den Präsidenten des Oberlandesgerichts , Dr .Adolf Lippold unter Erteilung des Charakters als Wirklicher Ge¬
heimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz in den Ruhestand versetzt ; zu
seinem Nachfolger wurde der Senatspräsident beim OberlandesgerichtGustav Kullmann und zum Senatsprästdenten beim Oberlandesgerichtder Oberlandesgerichtsrat Wilhelm Keller ernannt . Der Grotzherzogernannte ferner den außerordentlichen Profeffor an der Universität
Rostock, Dr . Karl Watzinger zum ordentlichen Profeffor an der Philo¬
sophischen Fakultät der Landesuniversität Eietzen.* Frankfurt a. M ., 21. Sept . (Tel .) Die Stadtverordnetenver¬
sammlung stimmte heute dem Vorschläge des Magistrats zu, die Talon-
fteuer auf die Stadt zu übernehmen, beschloß aber zugleich , sich mitden anderen Städten in Verbindung zu setzen, um durch gemeinsameSchritte dahin zu wirken , daß durch Abänderung des Gesetzes die
Städte von der Talonsteuer befreit würden.

<= Mannheim , 22 . Sept . Da der ungeschickte Wortlaut des neuen
Tabaksteuergesetzes in Fachkreisen vielfach verschiedene Auslegungen
zulätzt, hat das Kaiserliche Reichsschatzamt an die Redaktion der
Süddeutschen Tabakzeitung in Mannheim die Mitteilung ergehen
lasten, daß nach dem neuen Tabaksteuergesetz nur der „Rauchtabak in
Rollen " (sog. Pfeifentabak ) mit 300 Jl pro Doppelzentner verzolltwird , nicht aber , wie vielfach irrtümlich angenommen wird , auch
solcher Rauchtabak , der aus geschnittenen Tabakrippen hergestellt ist;dieser letztere unterliegt vielmehr einem Zollsätze von 700 M, proDoppelzentner . Daß die richtige Auslegung des neuen Tabaksteuer-
gesetzes durch einen unkorrekten Wortlaut sehr erschwert wird , ist eine
Folge jener überhasteten Gesetzgeberei .

Der bayerische Landtag in der Pfalz .= Pirmasens , 20 . Sept . Der Sonderzug mit den bayerischenDandtagsabgeordneten traf kurz nach 2 Uhr in Landau ein. Hier fandin der neuerbauten Festhalle die Begrüßung durch die städtische Be¬hörde statt . Bürgermeister Mahla gab der Hoffnung Ausdruck , daßdie Abgeordneten, dre nun durch eigene Anschauung die so ganz andersgearteten Verhältnisse im linksrheinischen Bayern kennen lernen , fürdie Pfalz ein recht lebhaftes Wohlwollen mit nach Hause nehmenmöchten . Der Präsident der Abgeordnetenkammer Dr . v. Ortererdankte allen mit herzlichem Gruß und brachte ein Hoch auf dieStadt aus
Um 5 Uhr erfolgte die Weiterfahrt nach Pirmasens , wo der Zugum 6 Uhr 20 eintraf . Pirmasens wie auch Landau hatten reich ge¬flaggt . Abends fand ein Festmahl statt , in dessen Verlauf Bürger¬meister Strobl die Gäste bewillkommnete unter Hinweis auf die vielen

Wünsche , insbesondere verkehrstechnischer Art , deren Erfüllung dieWfalz und nicht zuletzt Pirmasens erhoffe. — An der Fahrt nahmenvorerst etwa 80 Abgeordnete teil .
= Zweibrücken, 21. Sept . Die Teilnehmer an der Pfälzer Fährtdes Bayerischen Landtages besichtigten heute vormittag die großen

er
"
abgelöst worden war. Der Kreuzer war sogar genannt, von

dem er kam — naä — wie war doch der Name —"
„Aber erzählten Sie denn nicht heute mittag, Herr Ober¬

leutnant," fiel Hellmann ein, „daß Sie über Neapel von Ale-,
xandrien zurückgekehrt wären?"

Frau Kupferberg und Bertha Engel waren ebenfalls hinzu¬
gekommen und richteten fragende Blicke auf den Oberleutnant,der vergeblich durch verstohlene Zeichen den Sozius des Hauses
Kupferberg zum Schweigen zu bringen gesucht hatte. Der
Apothekenbesitzer jedoch klatschte die Hände zusammen und rief

der Nähe seiner Gattin uneingedenk — aus vollem Halse :
„Za — wie — dann — dann wären Sie es am Ende gar

selbst? Hurrah ! Meine Herrschaften, er selbst war 's ! Er selbst!
Denken Sie sich — die Panik, wo alles erstarrt steht, schreit,
davonstürzt in hellem Entsetzen — kurz entschloffen sein Leben
dran wagen, das keinen Pfifferling mehr gilt — und gleich acht— acht Personen das Leben retten — allein ! Ist ja einfach noch
nicht dagewesen !"

„Dieser Offizier waren Sie , und das behalten Sie ruhigä— für sich ?" Dem Sachwalter der öffentlichen Meinung war
eine solche Zugeknöpstheit völlig unfaßbar.

Sein begeisterter Schwiegersohn ergriff die beiden Händedes Helden :
„Ich weiß nicht, wie ich Ihnen meine Bewunderung aus-

drücken soll !"
„Bravo ! Bravissimo! " rief Grotzkopf dazwischen; aber

deiner , von dem zu erwarten stand, daß er am lautesten in das
Lob des Helden einstimmen werde, verhielt sich schweigend. Das
war Willy , der soeben wieder eingetreten war, ohne Franziskas

'Begleitung und in einer Verstörtheit, als habe er mit Gefpen-
!stern zu Nacht gesessen .
> »Aber wollen Sie mich nicht gefälligst auch einmal zu Wort
,
kommen lassen ?" sagte der Gefeierte, dem der ganze Auftritt
peinlich war. „Erstens waren es keine acht, sondern nur vier
Mechmen —«

BavkfilffS Vrvffr «
industriellen Anlagen in Pirmasens . Mittags fuhr eine Anzahl Ab¬
geordneter mit Kraftwagen nach dem Reichsland zur Besichtigung der
Schlachtfelder und vor allem, um den Mitgliedern der Kammer Ge¬legenheit zu geben , das Gelände kennen zu lernen , durch das nach dem
Wunsche der Bevölkerung von Pirmasens die angestredte Bahnverbin¬dung gehen soll. Die Mehrzahl der Äbgeordneten fuhr mit dem Son -derzug nach Zweibriickcn , wo die Gäste durch die Stadtvertretung be¬grüßt wurden . Nachmittags erfolgte Besichtigung der hauptsächlichstenFabriken und des königlichen Gestüts . Am abend treffen die beidenGruppen in Kaiserslautern ein.

— Kaiserslautern, 21. Sept . Die Stadt Kaiserslautern hatte be¬
sonders große Vorbereitungen getroffen , die Teilnehmer an der Land¬
tagsreise festlich zu empfangen . Die Ankunft erfolgte gegen 6yz Uhr
abends . Schon am Bahnhof wurden die Reiseteilnehmer durch die Ver¬
treter der Stadt begrüßt . Ein tausendtöpfiges Publikum bildete beim
Einzug in die Stadt , der zu Wagen erfolgte , Spalier und begrüßtedie Gäste mit Hochrufen. Abends fand Festtafel statt , in deren Ver¬
lauf Bürgermeister Dr . Kuefnrr den Abgeordneten die Wünsche Kai¬
serslauterns zur Kenntnis brachte, die auch hier in erster Linie einer
Verbefferung der Verkehrsbedingungen gelten . Präsident v . Orterer .der heute bereits die vierte Dankrede hielt , brachte ein Hoch auf dir
Stadt aus und gab das Versprechen, die Kammer der Abgeordnetenwerde den berechtigten Verkehrs - und anderen Wünlchen der Pfalz
nach Möglichkeit entgegenkommen. (Frkf . Ztg .)

Dänemark.
----- Kopenhagen . 21. Sept . (Tel .) Der Landesthing nahmin dritter Lesung sämtliche Landesverteidigungsvorlagen an.

Die Vorlagen über die Befestigung und über die Heeresordnung,in denen einige vom Verteidigungsminister gebilligte Abände¬
rungen vorgenommen wurden , werden einer erneuten Lesung im
Folkething unterworfen . Alle übrigen Vorlagen wurden end¬
gültig angenommen .

Frankreich.
M . E . Paris , 22 . Sept . (Privat .) Der kürzlich in der Presse be¬

sprochene Plan , ein besonderes Kolonialkorps zu bilden , das auch beiKriegen in Europa Verwendung finde« soll, gewinnt allmählich festeGestalt Man versichert , daß die Regierung entschloffen sei, die Bil¬dung eines Armeekorps aus 45000 Sudanesen herbeizuführen und daßdafür ein erster Kredit von 8 Millionen gefordert werden soll.— Paris , 22. Sept . Die Budgetkommission der Kammer beschäf¬tigte sich gestern abend mit dem Marineetat und stimmte der von derRegierung verlangten Mehrausgabe von 28 Mill . Francs für Neu¬bauten und Artillerie , sowie den Vorschlägen betr . den Effektivbestandder Besatzungen zu.
Niederlande .

Die neue Session der Eeneralstaate «.
----- Haag, 21 . Sept . (Tel .) Die neue Session der Generalstaatenwurde , da die Königin durch mütterliche Pflichten verhindert ist, per¬

sönlich zu erscheinen , durch den Minister des Innern , Heemskerk, mit
einer Thronrede eröffnet , in der es heißt :

Die Geburt der Prinzessin Julian « habe ein neues Band Mischendem königlichen Hause und dem Volke geschlungen. Die auswärtigen
Beziehungen seien außerordentlich freundschaftlicher Natur. Die Lagein den Kolonien sei im allgemeinen zufriedenstellend. Die günstigen
Meldungen aus Atjeh rechtfertigen das Vertrauen , daß die dort -be¬
folgte Politik sich in den richtigen Bahnen bewege. Wie von jeher,
strebe die Regierung nach der Anwendung christlicher Rechtsgrundsätze.Die Thronrede kündigt sodann Gesetzentwürfe über die Vermeh¬
rung der Erbschaftssteueroerträge , über die Revision des Zolltarifund über die allgemeine Einkommensteuer an . Außerdem würden be¬
sondere Maßnahmen getroffen , um das sehr beträchtliche Defizit über
das nächste Budget auszugleichen. Unter anderem sei die Erhöhungder Abgaben auf inländischen und ausländischen Alkohol vorgesehen .Die Zwangsverficherung gegen Krankheit , Invalidität und Alter solle
ebenfalls gesetzlich geregelt werden . Für die Verbefferung der Küsten¬
verteidigung werde ein Fonds errichtet . Die von der Regierung einge¬
setzte Kommission solle prüfen , in welcher Weise die Verfassung geändertwerden könne . Den Opiummißbrauch wird man mit allen Kräften
einzuschränken bemüht sein.

England .
D . London, 20 . Sept . (Privat .) Das Projekt , die Insel Wightmit England durch ein Tunnel zu verbinden , das schon früher von sichreden machte, ist jetzt wieder aufgetaucht und nimmt nun greifbare

Formen an . Der Tunnel soll ein und eine Viertel englische Meile
lang werden und soll zu seiner Fertigstellung zwei Jahre brauchen.Die Gesamtkostenwerden 38 Millionen Mark betragen . Das Kapital
steht zur Verfügung , sobald die Verzinsung garantiert ist.

Die Lage der Bergarbeiter in Transvaal .
= i London, 21. Sept . (Tel .) Im Unterhaus richtete Summervell

(Arbeiterpartei) an den Parlamentsuntersekretär Seely di« Anfrage,ob er wisse, daß die Regierung von Transvaal eine Keine Kommission
ernannt habe , welche Westfalen besuchen soll, um festzustellen, ob un¬
ter den daselbst in den Kohlenbergwerken beschäftigten Arbeiter « sich
Leute befinden, die für die Trausoaaler Bergwerke sich eignen.
Summerbell fragte ferner an , ob gegenwärtig nicht in Transvaal
Hunderte von tüchtigen Bergarbeitern ohne Stellung feien und wenn
dem so fei , ob Seely bei der Transvaalrezierung in dieser Ange¬
legenheit entsprechendeVorstellungen erheben würde . Seely erwiderte ,er habe keine Mitteilung von der Ernennung irgend einer Kommission
für den genannten Zweck, er werde jedoch die Sache untersuchen.

Im weitere Verlaufe der Sitzung des Unterhauses wurde der
Rest der Paragraphen der Finanzbill , welche die Einkommensteuer
und die Zusatzsteuer betreffen , angenommen .

„Auch genug ! " rief Engel.
„Zweitens war 's die Hälfte so gefährlich , und schließlich tat

ich doch nur meine verfluchte Menschenpflicht. Tausend andere
hätten an meiner Stelle nicht anders gehandelt — Sie jeden¬
falls auch ."

„Sie — sagen Sie das nicht !" Engel tat einen Schritt rück¬
wärts und streckte abwehrend die Hände vor. Unlängst hatte
sich in der Nähe wieder der traurige Fall ereignet, daß ein Er¬
trinkender in sinnloser Angst den Hilfreichen durch enge Um¬
klammerung bewegungsunfähig gemacht und mit in den Tod ge¬
zogen. Daran dachte Herr August Engel.

Vinzenz Stefan grielachte , während seine Schwägerin ehr¬
lich enthusiasmiertsich wunderte :

„Nein, nun hat man eine solche Berühmtheit unter sich ,ohne es zu wissen."
Sie drückte dem Seemann die Hand auf das herzlichste, so

daß er fast verlegen entgegnete:
„Majestät überschätzen mir, wie Papa Wrangel sagte ."
„Beurteilen Sie die Tat nicht nach seiner Bescheidenheit ,meine Herrschaften," ries Engel. „Ich sag Ihnen , die italieni¬

schen Zeitungen veröffentlichten wahre Panegyrici auf ihn.Er hätte eine Kußtour nach amerikanischem Muster unterneh¬men können. Von Liebeserklärungensah er sich förmlich über¬
schüttet! Uebrigens, meine Damen, wie wär 's, wenn Sie die
Weife der Amerikanerinnen, Helden zu belohnen, adoptierten?"

Ein ermunternder Blick kündete der Gattin, daß sie die Be¬
lohnung eines Mutes, den er umso höher einschätzte, als er ihm
selbst nicht verliehen war, als weibliche Ehrenpflicht auf sich zu
nehmen habe.

„August ! " hauchte sie verschämt und mit einer Sanftmut,von .der sie im ganzen bisherigen Verlauf ihrer Ehe noch keine
Proben abgelegt hatte , dje jedoch von ihren Mienen verschwand,als er fortfuhr :

„Na. Fräulein Kupferberg ?"
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Amtliche Nachrichten ,
Seine Königliche Hoheft der Großherzog haben mit Allerhöchster

Staatsministerial -Entschließung, d . d . Karlsruhe , den 13. September
d . I . Nr . 786, gnädigst geruht , den Vezirksgeometer Obergeometer
Johann Gärtner in Aeberlingen auf fein untertänigstes Ansuchen;
wegen vorgerückten Alters und leidender Gesundheit unter Anerken¬
nung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste auf 1 . Oktober d . I .in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben mit Allerhöchster ;Staatsministerial -Entschlietzung, d . d . Karlsruhe , den 13 . Septemberd . I . Nr . 792, gnädigst geruht , den Bezirksgeometer ObergeometerKarl Center in Karlsruhe auf sein untertänigstes Ansuchen
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen
treugeleisteten Dienste auf den 1. Oktober d. I . in den Ruhestand zu
versetzen .

perssnalveränderungen
im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe.

Angenommen zur Telegraphengehilfm : Eugenie Heinz in Pforz »
heim.

Ernannt : zu Postassistenten die Postwärter : Wendelin Blaß in
Pforzheim , Adolf Seebacher in Mannheim -Waldhof ; zu Telegraphen¬
assistenten: die Telegraphenwärter : Stephan Keller , Julius Lehman«in Mannheim .

Versetzt : die Postasststenten : Wilhelm Heckmann von Bietigheim
nach Karlsruhe , Adalbert Hillenbrand von Forchheim nach Mannheim .Heinrich Kirfchbanm von Griesbach nach Baden -Baden , Joseph Loes
von Baden -Baden nach Mannheim , Wilhelm Reinmuth von Karlsruhe
nach Mannheim , Georg Schreck von Durmersheim nach Karlsruhe .

Badische Lhrsnik.
Karlsruhe, 22 . Sept . In Abänderung des im „Staats¬

anzeiger " Nr. 20 von 1906 erschienenen Verzeichnisses der Eroßh .
Eisenbahnbetriebsstellen wurden die Stationsämter Hüfingenvon der 2 . in die 3 . Klasse, Durmersheim von der 3. in die
2. Klasse, Schwackenreute von der 2. in die 3. Klasse, Kiefern
von der 4. in die 3. Klasse, Adelsheim, Ludmigshafen a. See.Weizen und Weil von der 3. in die 4. Klasse , Zollhaus Blumbergvon der 3 . in die 5. Klasse, Zimmern, Neidenstein, Rotenbach ,Beuggen. Wahlwies und Kirnbach von der 4. in die 8. Klasse
versetzt.

= Mannheim , 22 . Sept . Aus Anlaß der Aufstellung der Büstedes verstorbenen Oberbürgermeisters Dr . Otto Beck an dem von der
Stadtgemeinde Mannheim gewidmeten Grabdenkmal auf dem alten
Friedhofe fand gestern vormittag 11 Uhr ein kurzer feierlicher Akt
statt , der sich bei prächtigem Herbstwetter in einer der Ehrung des
Toten würdigen Weife abwickelte. Das Grabdenkmal ist in dorischemCtfte und moderner Auffaffung gehalten . Die Büste ist überlebens¬
groß und von unserem Landsmanne , dem Bildhauer Johannes Hof¬fart in Berlin , modelliert . *

= 3 Mannheim , 21. Sept . Die angekündigte Anssperrung im Holz¬gewerbe wurde gestern, Montag , abend perfekt. Sie hängt zusammenmit den Streiks in Mannheim , Ludwigshafen , Pforzheim , Heidelbergund geschah auf Beschluß des Südwestdeutschen Arbeitgeberverbandes
für das Holzgewerbe.

Q Walldürn , 21 . Sept . Bei der heutigen Burgermeisterwahl
haben von 72 Wahlberechtigten 71 ihre Stimmen abgegeben .Davon erhielt im ersten Wahlgang Herr Kaufmann und Stadt¬rat Rimis 46, der Gegenkandidat , Herr Landwirtschaftslehrer
Eberhard , 16 Stimmen . Herr Nimis ist daher als Bürgermei¬
ster unserer Stadt gewählt. 9 Stimmen waren ungültig . ZuEhren des neugewählten Herrn Bürgermeisters veranstaltet
heute die- Gemeinde einen Fackelzug mit anschließendem Bankett.B . Wertheim, 21. Sept. Ein entsetzlicher Borgaug spielte
sich heute nachmittag im hiesigen Gefängnishofe ab . Von den
daselbst arbeitenden Gefangenen erhob sich, während zwei Gen¬
darmen einen neuen Transport brachten, ein Italiener und stachmit seinem Messer auf den Eefängnisverwalter Bauni ein , der
lebensgefährlicheVerletzungen erhielt und nach Würzburg ver¬
bracht werden mutzte. Auch der Attentäter erhielt von der ein¬
schreitenden Gendarmerie schwere Verletzungen und wurde ins
hiesige Hospital überführt. — Eine Meldung unseres S -Korre-
spondenten schildert den Vorfall folgendermaßen: Als heutenachmittag der Gefängnisaufseher ein Klopfen an der Zelleeines erst 23jährigen landesverwiefenen Landstreichers Namens
Dietz hörte und öffnete, überfiel ihn derselbe mit einem scharfenMesser und verletzte ihn lebensgefährlich in den Rücken und
Brust. Der zufällig im Gefängnis anwesende Gendarm Schien¬bein kam schnell auf die Hilferufe herbei, erhielt aber ebensall-einen leichten Stich. Der Gefangene wurde durch einen Schlagauf den Kopf unschädlich gemacht und infolge der Verletzung der
Hirnschale in das Spital geschafft. Um hier ein Entrinnen un¬
möglich zu machen, wurde ihm sein Stelzfuß abgebunden . Der
schwer verletzte Aufseher wurde durch vier Mann des Sanitäts¬
korps in das Juliusspital Würzburg verbracht .--- Pforzheim , 21. Sept . Die beiden Italiener , welche , wie schonberichtet, vorgestern von der hiesigen Kriminalpolizei verhaftet wur -

Eva regte sich nicht und gab auch keine Antwort^ sämtlicheAugen richteten sich auf sie.
Da meldete sich das Telephon.
Indessen sorgte Onkel Vinzenz Stefan dafür, daß wederEvas Isolierung noch das Klingeln von der Gesellschaft langebeachtet wurde, von Willy abgesehen, der einen tödlichen Schreckbekam.
„Das Telephon!" murmelte er fassungslos. „Zch habe ver¬

gessen , das Telephon abzustellen !"
(Fortsetzung folgt)

'
.

Theater, Ärmst untz rmssenschaft«
°--- München , 21. Sept . (Tel .) Der Dichter und Schrift¬steller Georg Scherer, der bis 1881 Professor an der Kunstschulein Stuttgart war und seitdem in München lebte, ist heute ge¬storben.

hd Rom , 22 . Sept . (Tel .) Der Dozent für interne Medizin ander hiesigen Universität , Dr . Gregoraci , will ein Tuberkulose-Sernmerfunden haben, das er in zwei Formen A und B vom 1. Oktober aban Pattenten verabfolgen wird .
Grotzherzoglichrs Hoftheater in Karlsruhe .
-2. Karlsruhe, 21. Sept . Die Aufführung von Glucks mustk-

dramatifch hochstehender Oper „Orpheus und Eurydike " amDienstag zeigte jene erfreuliche Signatur , welche bis jetzt allen
Opernvorstellungender neuen Spielzeit nachzurühmen war.Eine gewisse Einheitlichkeittrat zutage, die von einigen Abwei¬
chungen im Stil nur wenig getrübt wurde. Gluck erfordert , wie
schon bei der Neueinstudierunggesagt wurde, Abgeklärtheit und
Ruhe. Grelle, schnell wechselnde Lichteffekte stören das in gemes¬senen Linien gehaltene Bild des antiken Stoffes und die Regiedes Herrn D u m a s tat gut daran, in den Beleuchtungswirkun¬
gen wenigstens in der Unterweltszene Aenderungen zu treffen.Der Eindruck erfuhr dadurch eine recht wesentliche Verstärkungund er würde sich in den übrigen Teilen der Oper noch vertiefen.
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TZ nflrfjtH'm sie vergeblich Brillanten und andere wertvolle Schmuck- ,
faAett zu veräußern versucht hatten , sind die Händler Carlo Conti aus I
LeMna und Lorenzo Rubiano aus Serado . Das von Conti in den
Lnzfluß geworfene Päckchen ist nach längerem Absuchen des Flusses
mirch städtische Taglöhner gefunden worden . Es enthielt eine Bril -
«antbroche in Halbmondform , ein Brillantenarmband und zwei Bril-
«^ rtringe im Gesamtwerte von 2000 <M. Wo diese Brillantware her-
aammt , konnte bis jetzt noch nicht festgestellt werden .^ a Flehingen , 20 . Sept . Zum Vorsteher an der Großh. Erzieh-
Esanstalt dahier wurde Herr Zimmermann , Oberlehrer in Buchen,

20. Sept . Auf der Rheinstratze scheute gestern das
Pferd eines Wagens vor einem Automobil . Das Pferde rannte
an einen Baum . DerWagen ging in Stücke , die Insassen , ein
Offizier, eine Dame und ein Soldat , wurden herausgeworfen .
Die Dame und der Soldat wurden schwer verletzt.

h. Bodersweier (A. Kehl) , 21. Sept . Zum drittenmal in -
»erhalb zehn Tagen wurden wir heute nacht %3 Uhr wieder aus
unserer Nachtruhe geschreckt . Die Scheune der Witwe D. Köbel
«and schon vollständig in Flammen , als der Brand bemerkt
surde ; trotzdem gelang es der tapfern Löschmannschaft , das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken und die hart angebauten
Nachbargebäude zu retten . Möchte es doch der Polizei bald ge¬
lingen, der Brandstifter habhaft zu werden . Bis jetzt wurden
zwei Verhaftungen vorgenommen . Die Beschädigte ist nicht ver¬
stört .

* Altenheim (A. Offenburg) , 22 . Sept . Als am letzten
ßonntag abend ein Monteur , ahnungslos vom letzten Zuge
heimkehrend, durch unser Dorf gehen wollte , wurde er von drei
kaum der Christenlehre entwachsenen hiesigen Burschen über¬
fallen. zu Boden gerissen und mißhandelt . Es steht fest, daß der
Mißhandelte mit seinen Angreifern noch nie in Berührung ge¬
kommen ist, sodatz nicht etwa Rache, sondern das Gelüste nach
einer Prügelei die Triebfeder dieser Tat gewesen ist.

Donaueschingen , 22. Sept. Mit dem vielumstrittenen
Rathausneubau wird bald begonnen werden . Die ersten Arbei¬
ten hierzu find von den Architetten Vittali und Professor Beck
in Karlsruhe zur Vergebung ausgeschrieben.

E . Et . Blasien , 20. Sept . Die zu Ende gehende Saison erfuhr noch
eine angenehme künstlerische Belebung durch einen dieser Tage ver¬
anstalteten Liederabend der Konzertsängerin Frl . Hildegard Fischer
aus Karlsruhe » der im dichtgefüllten Kurhaus -Saale stattfand . Die
junge Künstlerin , die eben erst aus der Schule Eabrielle v . Weechs
hervorgegangen ist, hatte aus Liedern von Schubert , Brahms , Hugo
Wolf, d 'Albett ein geschmackvolles Programm zusammengestellt. Das
umfangreiche, in allen Lagen gleichmäßig ansprechende Organ , das
trotz der Alt -Färbung auch über eine bedeutende Höhe verfügt , erwies
sich als vottrefflich geschult und von großem Wohllaut . Seine Wir¬
kung wird durch einen verständnisvoll belebten Borttag erhöht . Das
park international durchsetzte Publikum hielt mit lebhaftem Beifall
nicht zurück und verlangte das letzte Lied da capo . Rühmliche Er¬
wähnung verdient auch die feinfühlige diskrete Begletterin Frl . Bertha
Ulbner aus Karlsruhe (eine Schülerin Hofrat Prof . Ordensteins ) , die
sich auch mit verschiedenen Solovotträgen eines verdienten Erfolges
erfreute.

* Söflingen , 22. Sept . Gestern früh fiel Frau Schreiner¬
meister Rupprecht so unglücklich die Treppe ihres Hauses hinun¬
ter, daß sie einen Schädelbruch erlttt und von ihren Angehörigen
tot aufgefunden wurde .

() Erießen (A. Waldshut ) , 22 . Sept . Hier fiel das 3 Jahre
alte Töchterchen des Landwirts Reuchle in einem unbewachten
Augenblick in einen mit heißem Wasser gefülllen Zuber . Das
Kind erlitt starke Brandwunden , an deren Folgen es starb.* Ueberlingen , 22 . Sept . Am Montag stürzte die Fra « des
Jagdaufsehers Brodmann so unglücklich von einem Obstbaume
herab, daß sie schwere Verletzungen erlitt und starb.

: : Meersburg , 22 . Sept . Bürgermeister Max Maier hat in
der letzten Sitzung dem Gemeinderat die Mitteilung gemacht ,
daß er aus Gesundheitsrücksichtengezwungen sei, sein Amt nie¬
derzulegen. Der Gemeinderat ersuchte ihn , im Amte zu verblei¬
ben, und hat ihm zur Wiederherstellung seiner Gesundheit einen
zweimonatlichen Erholungsurlaub angeboten . Die definitive
Entscheidungwird in eini gen Tagen erwartet .

Zur bevorstehende « Landtagswahl .
st . Bruchsal, 21 . Sept . Nach den aufgestellten Wählerlisten be¬

trägt die Zahl der Wahlberechtigten in hiesiger Stadt (51 . Wahlbezirk )
2043 gegen 2464 im Jahre 1905 . Zunahme somit 179 .

$ Baden -Baden , 21. Sept . In einer großen, von dem liberalen
Volksverein einberufenen Volksversammlung sprach gestern abend
Hofbuchdruckereibefitzer Herm. Kölblin , Kandidat der vereinigten
liberalen Parteien für unseren Landtagswahlbezirk Stadt Baden über
„Die Reichsfinanzreform und der Mittelstand .

" Er , sowie sämtliche
Diskussionsredner, gingen mit dem Zentrum scharf ins Gericht. Rach
dem Verlauf der Versammlung dürfen die Liberalen hoffnungsvoll
und freudig in den Wahlkampf eintreten .

= , Offenburg , 21 . Sept . Für den Landtagswahlkreis Offenburg -
Land hat die Zentrumspartei den bisherigen Abgeordneten Morgen -
thaler wiederum als Kandidaten aufgestellt.

= Lahr , 21 . Sept . Das Zenttum beschloß, im Landtagswahlkreis
Lahr -Altenheim fofort im ersten Wahlgang den konservativen Kandi¬
daten zu unterstützen.

— Stockach, 21. Sept . Der Verleger des „Stockacher Tagblatt ",von dessen drohendem Verkauf an den „Bund der Landwirte " berichtetwurde , teilt jetzt den Blättern mtt : Es hätten zwar wegen Verkaufs
des Blattes nach verschiedenen Seilen Unterhandlungen stattgefunden ,die aber zu keinem Ergebnis geführt hätten .

Berfammlnngen und Kongresse .
ktz Heidelberg, 21 . Sept . Gestern und heute hielten hier die

deutschen Mitglieder des Eenfer -Verbandes der Easthofgehilfen im
„Prinz Max " ihren ersten deutschen Verbandstag ab . Dreizehn Sekti¬
onen hatten zu dieser Tagung ihre Delegierten gesendet. Unter den
Erschienen befand sich auch das von den Gründern des Verbandes noch
allein lebende Mitglied , Hotelier Kipfer-Karlsrnhe . Gegenstand der
Berattmgen des Verbandstages bildete die Vundesratordnung für
das Wirtsgewerbe , Fragen über die wirtschaftliche Lage der Hotel¬
industrie sowie eine Besprechung über Stellenvermittlung .

<= Konstanz, 21 . Sept . Die hier stattgehabte Hauptversammlung
des bad. Landesverbandes zur Hebung des Fremdenverkehrs beschloß
die Herausgabe eines Berkehrsbuches für Baden in einer Auflage
von 10 000 Exemplaren .

— Bremen, 21 . Sept . Die Eröffnungssitzung des , Vorstandes
des Protestantentages war vertraulich . Sie betraf den Bericht über die
letzten kirchlichen Ereignisse Preußens , das Pfarrbesetzungsgesetz, den
Antrag der Freunde evangelischer Freiheit im Rheinland und West¬
falen betr . Wegfall der Verpflichtung der Konfirmanden auf das
apostolische Bekenntnis , weiter eine Vorlage des evangelischen Oberkir¬
chenrats bett . einen ständige» Gerichtshof zur Verfolgung von Lchr-
irrungen Gegen die Warnung der Weserzeitung vor Aufstellung
positiver Glaubenslehren erklärt lt . Frkft .- Ztg . der Vorstand , solches
sei nie seine Absicht gewesen . Pastor König- Horn hielt einen Vorttag
über die Ersetzung der Religion durch die sinnst. Nachmittags war
Festgottesdienst in der Domkirche , bei dem Pfarrer Heyn-Greifswald
die Predigt hielt, sodann ein Volksabend im Kasino.

Für das Apostolikum .
ff, Karlsruhe , 22 . Sept . Am Sonntag abend fand rm großen

Eintrachtsfaale eine Versammlung statt , die überaus zahlreich besucht
war . Mehr als tausend Personen waren erschienen , so daß Saal und
Galerie bis auf den letzten Platz besetzt waren . Es handelte sich um
Stellungnahme zu den bekannten Beschlüssen der diesjährigen Eeneral -
synode in Beziehung auf das Apostolische Glaubensbekenntnis . Herr
Dekan Meyer von Durlach und Herr Inspektor Böhmerle von Langen¬
steinbach behandelten die Frage in warmer , herzandringender Weise.
Die große Versammlung nahm einstimmig folgende Resolution an :

Die am 19. September im großen Saal der Eintracht zu Karls¬
ruhe tagende Versammlung mehrerer christlicher Vereine und Gemein¬
schaften gibt einmütig folgende Erklärung ab :

„Der Mehrheitsbeschluß der letzten Generalsynode , der Freigabe
des kirchlichen Gebrauchs des Apostolikums verlangt , hat uns , wie alle
treuen Glieder unserer Landeskirche, die auf dem Boden der heiligen
Schrift und der reformatorifchen Bekenntnisse stehen , mit tiefem
Schmerz und banger Sorge erfüllt .

Wir erblicken darin die öffentliche Erklärung , daß viele Diener
und Glieder unserer Kirche die Lehre von den im apostolischen
Glaubensbekenntnis kurz zusammengefaßten HeUstaten des dreieinigen
Gottes , wie sie in der heiligen Schrift bezeugt und von den Reforma¬
toren gelehrt worden sind, nicht mehr als bindend anerkennen , sondernin das Beliebe« der Einzelnen stellen wollen.

Dieser Beschluß enthalt einen schweren Angriff auf den Bekennt¬
nisstand unserer Landeskirche, er bereitet deren treuesten Gliedern
die schwersten Gewissensnöte und ist, indem er die Liebe und das Ver¬
trauen zu ihr erschüttert, geeignet, sie der Verwirrung und schlichlichder Spaltung entgegenzusühren.

In dieser Not und Gefahr erheben wir laut unsere Stimme mit
der Bitte , es möchten alle dazu berufenen Faktoren dafür besorgt sein,daß unsere teure Landeskirche auf dem festen und unerschütterlichen
Glaubensgrund und beim Gebrauch des von den Vätern ererbten Be¬
kenntnisses auch fernerhin erhalten bleibe .

"

Aus der Residenz
Karlsruhe . 22. September.

□ Ernennung . Zum Kommissär des Ministeriums des Innernbei der Erfatzbehörde dritter Instanz (Kommissär für Erfatzangelegen -
heiten) wurde der Direktor des großh. Verwaltungshofs Geheimer Rat
Wirth ernannt .

ff. Dem badischen Fürsorgeverein für bildungsfähige Krüppel in
Karlsruhe sind die Körperschaftsrechte verliehen worden .

ltz Gründung eines Zmpfgegner-Bereins . Es wird beabsichtigt,auch in unserer Stadt einen Jmpfgegner -Verein zu gründen . Alle
Jmpfgegner werden deshalb gebeten, nächsten Donnerstag den 23 . ds .Mts ., abends 8% Uhr, im Nebenzimmer der „Vier Jahreszeiten ",Hebelstraße, zur näheren Besprechung sich gefälligst einfinden zuwollen.

% Grundfragen der Kunst. Es sei auch an dieser Stelle nochmalsauf den heute, Mittwoch, abend 8J4 Uhr im großen Rathaussaal be-gmnenden Vortragszyklus des Herrn Dr . Karl Wollf- Berlin über die
„ Grundsragen der Kunst" hingewiesen. Der Redner wird sich zunächstmit dem Thema „Kunst und Natur " beschäftigen.-f- Stadtgartenkonzert . Wir machen an dieser Stelle auf das
heute nachmittag 4 llhr stattfindende Stadtgartenkonzert der Grena¬
dierkapelle mit dem Bemerken aufmerksam, daß Musikdirektor Boettgeein reichhaltiges Programm aufgestellt hat .

A Ein neuer Handfeuerlöscher. Gestern , Dienstag , wurde auf
dem Meßplatz eine Feuerlöschprobe mit dem Handfeuerlöscher Handy
vorgeführt . Der Handy besteht aus einer roststcheren Metalltube , die
mtt Löschpulver, einer chemisch reinen Masse , gefüllt ist. Das im-
provifierte Brandobjekt bestand aus einer sehr großen Holzkiste , die
mit heutrockenen Holzplanken und Brettern vollgepfropft war . Das
ganze wurde mit ca. 10 Liter Petroleum getränkt und angesteckt . Nach¬
dem der Inhalt einige Zeit gebrannt hatte , wurden die hochauf-
fchießenden Flammen sozusagen im ersten Moment ersttckt . Allge¬
meines Bravo erschallte aus den Reihen der Zuschauer. Da der
Apparat , wie wir erfahren haben, nur Mk. 7,50 kostet, wird er jeden¬
falls eine große Zukunft haben .

§ Ruhestörung . In der Nacht zum Montag verübten zwei Fuhr¬
leute in der Degenfelderstraße größere Ruhestörung und leisteten den
dagegen einschreitenden Schutzleuten starken Widerstand .

§ Unfug . In der Nacht zum 19. ds . wurden am Schulhaus an der
Markgrafenstraße zwei Kellerfenster eingeschlagen .

8 Unterschlagung. Am 15. Sept . unterschlug ein 26 Jahre aller
lediger Fuhrmann aus Mühlburg einem hiesigen Kohlenhändler 59 M
und ist damit flüchtig gegangen.

§ Diebstahl. In der Nacht zum 20. ds . wurden aus den Anlagen
bei der Festhalle mehrere Rosen und in der Zimmerstraße aus einem
Taubenschlage 6 Stück blaugefiederte Brieftauben gestohlen.

8 Festgenommen wurde am 21. ds . ein von der Staatsanwaltschaft
Freiburg wegen Diebstahls verfolgter 28 Jahre alter lediger Schlosser
aus Hannover .

Bom Fremdenverkehrs -Verein .
Karlsruhe , 20. Sept . Die Mitteilungen aus der Sitzung des

Ausschusses vom 16. September besagen: In Verhinderung des 1 . Vor¬
sitzenden , Stadtrats Ostertag , berichtet der 2. Vorsitzende, Stadtrat
Kölsch, über die Tätigkeit , die der Verkehrsverein anläßlich der Kaiser¬
parade und der Kaisettage im lausenden Monat entfaltet hat . Der
Ausschuß nimmt hiervon mit Befriedigung Kenntms und teilt die
Ansicht des gefchäftsleitenden Vorstandes, daß die Bemühungen des
Vereins geeignet waren , den Fremdenzuzug in die hiesige Stadt in
erwünschter Weise zu fördern . — Nachttäglich sttmmt der Ausschuß zu,
daß dem Herrn Restaurateur Jakob Möloth , der am 2 . Juni ds . Js .
auf eine 25jährige Tätigkeit als Inhaber und Leiter des Restauration ?
„zum Krokodil" zurückblicken konnte und sich durch tadellose Geschäfts¬
führung und durch feine Mitwirkung im Ausschuß des Verkehrsvereins
um die Hebung des Fremdenverkehrs in unserer Stadt verdient ge¬
macht hat , die herzlichsten Glückwünsche in anerkennenden Worten
ausgesprochen wurden . — Das vom Verkehrsverein ausgegebene Ver¬
zeichnis empfehlenswerter Droschkenrundfahrten durch die Stadt ist
nun in einer größeren Auflage gedruckt und vermöge des freundlichen
Entgegenkommens des Großh. Bezirksamtes (Polizeidirektion ) in deck
sämtlichen Wagen der Droschkenbesttzer zum Gebrauch der Fremden
aufgelegt . Auch jeder Kutscher ist im Besitz eines solchen Verzeichnisses,
so daß es den Fremden leicht gemacht ist, die Stadt in kurzer Zeit und
zu einem feststehenden Preise (3 Routen zu 2,50 M, 3,50 M und 5,50 M)\
zu besichtigen. — In zuvorkommender Weise hat die Großh . Eeneral -
intendanz der Großh. Zivilliste die Genehmigung dazu erteilt , daß der
Derkehrsverein eine Programm » Tafel zum Anheften der Mustk-
programme an einem Baum am Standort der die Wachtparade -
Konzerte auf dem Schloßplatz spielenden Kapellen anschlägt . Die
Ausführung der Tafel wird auf das kommende Frühjahr in Aussichr
genommen.

Beim städtischen Hafenamt ist der Verein dahin vorstellig gewor¬
den, daß die Fähre über den Stichkanal bei Daxlanden am Sonntag -
Nachmittagen in der Zeit von 12 bis 4 Uhr in Betrieb gehalten wird ,damit Spaziergänger sich dort von einem Ufer auf das andere über¬
setzen lassen können. Der Stadtrat hat dem Antrag des Hafenamts
auf entsprechende Einrichtung des Fährbetriebs stattgegeben . Für
die lleberfetzung einer Person sind 10 Pfg . an den Fährmann zu be¬
zahlen . — Einer Anregung , die Entleerung der Abortgruben der
Stadt auf gewisse Stunden des Morgens und des Abends zu be¬
schränken (um damit Velästtgungen des Publikums durch unangenehme
Gerüche und die Aufstellung der Pumpen und Wagen auf den Straßen
während der Tageszeit abzuwenden) konnte der Vorstand nicht Nach¬
kommen, da eine Beschränkung der Entleerungszeit die Bestimmungin 8 10 der ortspolizeilichen Vorfchttft vom 31. Dezember 1877, die
Entleerung der Abortgruben betreffend, im Wege steht. Die beklagten
Zustände werden durch die bevorstehende Einführung der Schwemm -
kanalisatton beseitigt werden.

Von Touristen und Spaziergängern wurde beklagt , daß es bei
Ausflügen in das Albtal hinter Ettlingen schwer ist, von einem Ufer
der Alb auf das andere zu gelangen, da es dort an Uebergängen fehle.
Der Vorstand des Vereins wandte sich darauf an den Schwarzwald¬verein » Sektion Karlsruhe , und an den Fremdenverkehrsverein Ett¬
lingen mit der Bitte , auf die Erstellung eines geeigneten Ueberganges
hinzuwirken . In der Folge hat sich auf Veranlassung des Schwarz¬waldvereins die badische Baumwollspinnerei und -Weberei , A .-G.,freundlichst bereit erklärt , den bisher verbotenen Fußweg bei ihrem
Fabrikanwefen in widerruflicher Weise dem allgemeinen Verkehr frei¬
zugeben. — Der Einladung des „Allgemeinen Vereins für deutschen
Gruß " zum Beitritt (der Verein bezweckt die Abschaffung der Sitte
des Entblöfens des Hauptes beim Grüßen), vermag der Ausschuß nicht
zu entsprechen. — An die Großh . Eisenbahnverwaltung soll neuerdingsdas Ersuchen gerichtet werden, zu genehmigen, daß in den durch¬gehenden Eisenbahnwagen 1.—3 . Klasse farbige Stadtanstchten (aufKarton , Zelluloid oder Glas gemalt) zu Reklamezwecken ausgehängtwerden , wie von anderen deutschen Eisenbahnverwaltungen ftir ihre

wiese man den Tänzen und Reigen (besonders den der Schäferin¬
nen) mehr Natürlichkeit und Ruhe in den Bewegungen zu . Den
Orpheus hat sich Frl . B r u n t f ch im Laufe der Wiederholun¬
gen des Werkes immer mehr zu eigen zu machen gewußt , und sie
beherrscht ihn nun gesanglich wie darstellerisch so gut , daß man
sich ihrer Leistung herzlich freuen darf . Ihre Stimme hat an
Wärme und Beseelung, ihr Spiel an Vielfältigkeit der Aus¬
drucksnuancen gewonnen. Die Arien waren in Vortrag und
Ausarbeitung einwandftei , und eine Steigerung in dem erschüt¬
ternden „Ach , ich habe sie verloren " kam der Aufführung selbst
nur zugute. Frau v. Westhoven gibt der ihr anfänglich
etwas ferner gelegenen und auch wenig dankbaren Eurydike nun
noch belebendere Farben . Gesanglich war alles sehr zu loben .
Der Eros des Frl . T e r c s wirkt durch die Frische, und von dem
seligen Geist hört man jetzt auch etwas mehr, nachdem ihn Frau
Warmersperger - Rohafingt . Die Chöre klangen sau¬
ber und das Orchester hielt sich unter Herrn Hofkapellmeister
L v r e n tz, der dem an Farbenstimmungen so reichen Jnstrumen -
talsatz durch feine Belichtung und Schattierung seine Schön¬
heiten abgewinnt , auf respektabler Höhe.

Internationaler Pressekongreß .
London, 22 . Sept (Tel .) In der heutigen Sitzung der Inter¬nationalen Pretz-Association, in der W. Singer -Wien den Vorsitzführte , begrüßte Generalpostmeister Buxten die Delegierten im Namender Regierung und sprach die Hoffnung aus , daß die Presse als Frie -

dcnsstisteri« in Europa wirken werde. Jeder Streit könne und solle
freundlich und nicht durch einen Krieg beigelegt werden . Sodann
wurde ein Telegramm des Königs verlesen, das den Dank des Monar¬
chen fsir die an ihn gerichtete Begrüßung und gute Wünsche für den
Verlauf des Kongresses ausspricht.

Bei dem heutigen Bankett hielt der Staatssekretär des Aus-
wärtigen Sir Edward Grey eine inhaltreiche Rede über die Aufgabender Presse i» der internationalen Politik . Differenzen zwischen den
Nationen seien vorhanden und es sei die Pflicht der Zeitungen , die
Wahrheit darzustellen. Was man aber von Redakteuren und nament¬
lich von den auswärtigen Korrespondenten verlangen könne , sei , daßsie nicht eine Stimmung Hervorrufen, die einen Ausgleich der Differen¬
zen von vornherein »»möglich macht. Der Journalist müsse das Be-W. « # * twtiWni «*&»*» ca*

Menschheit gebe. Sir Edwards Rede wurde mit großem Ethusiasmusausgenommen.
Dr . Cooks Heimkehr.

<= Rewyork, 21. Sept . (Tel .) Der Nordpolfahrer Dr .Cook hat heute wieder den heimatlichen Boden betreten . Schonbei der Ankunft in der Quarantäne Island » die heute morgenauf dem Dampfer „Oskar II, " erfolgte, hatte Dr . Cook, als er
von dem aus dem Mayor und anderen offiziellen Persönlich¬keiten, sowie Journalisten und Freunden bestehenden Empsangs -
komitee begrüßt wurde, erklärt , er müsse es ablehnen , stch über
die Haltung Pearys zu äußern . Seine Instrumente , die stch in
Händen Whitneys befänden, und peinlich genaue (delikate )Daten würden beweisen, daß er den Nordpol erreicht habe . Alle
Beschuldigungen basierten nur auf der llnkenutnis seiner Beob¬
achtungen und seines Materials . Er könne nicht ohne weiteres
ein die Arbeit zweier Jahre umfassendes Manuskript verlesen .Dr . Cook wurde von seinen Freunden , Mitgliedern des
Arktic-Klubs , mit dem Dampfer „Grand Republic " nach
Brooklyn gebracht, wo ihm glänzender Empfang bereitet ward .Die Stadt ist festlich geschmückt . Schon die Fahrt Dr . Cooks an
Bord des „Grand Republic" nach Brooklyn war ein Triumph¬
zug. Von allen Fahrzeugen wurde er mft Tuten der Dampf -
pfeife« begrüßt . Riesige Menschenmassen erwarteten Dr . Cook
in Brooklyn. Nachdem ihm eine Rosen-Halskette umgelegt wor¬
den war , fuhr er, begleitet von vielen Automobilen , nach seinemalten Heim, wo ein Triumphbogen errichtet war . Dr . Cook haterklärt , binnen kurzem würden alle seine Beobachtungen der
Welt zur Prüfung unterbreitet werden.

Cook, der eine ruhige und bescheidene Haltung bewahrte ,
fuhr mit seiner Fra « und Kindern , von seinen Freunden beglei¬
tet , in seine Brooklyner Wohnung. Demnächst soll Cook hier zwei
öffentliche Vorträge halten .

Dr . Cook war auf seiner Fahrt durch die Stadt Brooklyn
selbst Gegenstand stürmischer Ovationen . Die Straßen waren
Nit Wume^ emind« gchHm tzckt. Taujeude MaSchrMndera

nahmen an den Kundgebungen teil . Der Triumphbogen trägtin Riesenbuchstaben die Inschrift : „Wir glauben an Dich!"
Abends brachten bei der großen Empfangsfestlichkeit die ver¬
einigten deutschen Sänger Brooklyns ein Ständchen.

Während auf solche Weise hier, besonders in Brooklyn ,Cook große Ovationen bereitet wurden, kam Peary in Sydney
(Reuschottland) an Land, wo er glänzend empfangen wurde .Er erklärte wieder, er habe Beweise , daß Cook nicht am Nord¬
pol war .

Von der cuftschiffahrt.
* Berlin » 21 . Sept . (Tel .) Der Aviattler Latham , der in Berlin

drei Aufstiege zu unternehmen beabsichtigt , hatte für heute nachmittag
zu einer Borbestchttgung seines Apparates sowie zu einem Probefluge
auf dem Tempelhofer Felde Einladungen ergehen lassen. Bei seinem
Flugversuche lief der einem schlanken Rennboot gleichende Apparat ,der mtt 13 Meter breit klafternden Flügeln von 30 Quadratmeter
Tragfläche versehen ist, etwa 300 Meter weit an , als plötzlich das
linke Gleitrad brach und der Monoplan auf die linke Seite stürzte , so
daß die Propeller verbogen wurden und der linke Flügel Beschädi¬
gungen erlttt . Latham mußte daher von wetteren Flugversuchen . Ab¬
stand nehmen Der Unfall ist darauf zurückzuführen , daß die Steuerung
für die Verwendung der Tragflächen falsch anmonttert war und des¬
halb bei ihrer Betätigung eine Wittung ausübte , die der von Latham
beabstchttgten entgegengesetzt war.

— Berlin , 21. Sept . (Tel .) Die Deutsche Flugplatz -Gesellschaftmeldet , daß heute auch Orville Wright seine Teilnahme an dem am
26 . September beginnenden Wettfliegeu zugesagt hat .kd Mailand , 21. Sept . (Tel .) Das aufgrund mathemattscher
Berechnung veröffentlichte amtliche Ergebnis des gestrigen Fluges des
Franzosen Rougier beträgt 198-4 Meter . Damtt ist also der Höhen-
Rckord von Latham in Reims um 43 und jener von Orville Wright in
Berlin um 28 Meter geschlagen .

Bo « der
— Frankfurt. 21 . Sept. (Tel.) Der Minister der öffentticheu

.Arbeiten ja. IHTftrnbach LudLanLelsLyristN .Sodom besticht««, heute.



Seite 4 iTffSfpJr * Ursffs - Mittagblatt . Mittwoch den 22. Sept . ISM . Ar ' m
t

Kontingente bereits zugelassen ist. — Das Kunftdruck-Retlameplakat
von Karlsruhe ist nunmehr auch in den Vahnhoftestaurationen der
größeren badischen Bahnhöfe und in solchen der elsaß-lothringischen
Eisenbahnen ausgehängt . Das eingerahmte Dogelschaubild von
Karlsruhe hat in einer weiteren Anzahl von hervorragenden Hotels
und Restaurants der größeren Städte und Kurorte Badens Eingang
gefunden. Von dem Aushang dieser Gegenstände auf den Bahnhöfen '
der württembergischen Stationen mußte wegen der hohenAnschlag-
Eebühren Amgang genommen werden.

Die Vorschläge des Vorstandes hinsichtlich der Publizierung der
aus Anlaß des 70. Geburtstages des Ealeriedirektors Professor Dr .
Hans Thoma für den 2 . und 3. Oktober d . Z . hier in Aussicht genom¬
menen Festveranstaltungen und wegen der Propaganda für den Besuch
der am 24 . Oktober d . I . stattfindenden Rennen des Karlsruher
Reitervereins werden gutgeheißen. — Dem Gesuch eines hiesigen
Sportvereins um Bewilligung eines Vereinspreises für ein größeres
Sportfest konnte mangels verfügbarer Mittel nicht entsprochen
werden . — Die vom Bund deutscher Verkehrsvereine hier auszugebende
Bundeszeitschrist „Deutschland" soll durch Zuwendung eines ständigen
Inserats unterstützt werden . — Der Betrieb des Zeitungs -Kiosks
beim Hotel Germania wird mit Wirkung vom 1 . Oktober d. I . ab dem
Herrn I . Stegmaier hier in Pacht gegeben. — Für das wegen Ee-
schäftsüberhäufung von seinem Amte zurückgetretene Ausschußmitglied
Herrn Kaufmann Julius Kaller wird durch Zuruf Herr Professor Karl
Widmer zum Ausschutzmitglied gewählt . — Zur Teilnahme an der
am 19. d . Mts . in Konstanz stattfindenden 4. Hauptversammlung des
badische« Landesverbandes zur Hebung des Fremdenverkehrs werden
die Ausschußmitglieder Hans Drinneberg und Schrift - und Geschäfts¬
führer Julius Lacher abgeordnet . — Eine Anregung aus der Mitte
des Ausschusses , auf eine reichere Beleuchtung der Karl -Friedrichstratze
zwischen Krieg - und Hebelstraße und zwischen Kaisersttaße und Schloß¬
platz hinzuwirken , wird der Vorstand dem Stadtrat vermitteln . Soviel
dem Vorstand übrigens bekannt ist, werden seit einiger Zeit auf dem
Rondellplatz Versuche mit einem hell wirkenden Gaslicht (hänaendem
Easglühlicht ) angestellt.

Aus den Nachbarländern .' * Neustadt a. 22 . Sept. Prinzregent Luitpold hat zu dem an¬
läßlich der goldenen Jubelfeier des Gesangvereins „Concordia " in
Reustadt a . H. an Pfingsten 1910 stattfindenden großen nationalen Ge¬
sangs-Wettstreite einen Ehrenpreis gespendet.* Aus der Pfalz , 22. Sept . In Edesheim wurden im Verlaufeeines Wirtshausstreites die beiden Söhne des Karuffellbesitzers Hart¬
mann durch Messerstiche schwer verletzt. — Durch Ausschlagen seines
Pferdes erhielt in Neustadt Heinrich Metzger einen so wuchtigen Tritt
mit dem Vorderhuf ins Gesicht, daß er schwere Verletzungen erlitt .

---- Schaffhausen , 22. Sept . Im benachbarten Hemmenthal
ist am Freitag ein Brand ausgebrochen , dem in wenigen Stun¬
den neun Häuser zum Opfer fielen . Zehn Familien mit 50 Per¬
sonen sind dadurch obdachlos geworden . Der Eesamtfchaden be¬
läuft sich auf über 100 000 Frs . Der Schaden ist für die Fa¬
milien noch empfindlicher , weil ein großer Teil derselben nicht
versichert war .

Vermischtes .
— Berlin , 22. Sept . (Tel .) In einer vom .Kuratorium des Bieh -

« «d Schlachthofes geführten Untersuchung wurde festgestellt , daß An¬
gestellte Schmiergelder , Geschenke in Geld und Zigarren , den Lieferan¬
ten und Händlern abgenommen haben . In einem Falle wurde Pro¬
vision verlangt und bezahlt . 2 Angestellte wurden bereits entlassen.

---> Liebenberg , 22. Sept . (Tel .) Dr . Siegwart , Graf Eulenburg ,
Sohn des Fürsten Philipp zeigt seine Vermählung mit Helene, Grä¬
fin Eulenburg geb . Stägemann aus Leipzig an , der auch in Karls¬
ruhe bekannten Konzertsängerin .

bä Halle a. d. S ., 21 . Sept . (Tel .) In Aschersleben richtete der
Stadtverordnete , Bergwerksdirektor Albrecht, wegen einer Erklärung
des Ascherslebener Lehrer -Vereins an sämtliche Vorstandsmitglieder
eine Aufforderung zum Zweikampf, den die Lehrer ablehnten .* Zwickau, 29. Sept . Markthelfer Rotzmeifel im Nachbarort Rode¬
wisch hat seine frühere Geliebte und dann sich selbst erschossen.

— Ilmenau , 21. Sept . Der hiesige langjährige Polizeisekretär
Künzel» welcher seit einigen Tagen verschwunden war , ist in Gräfen -
roda erhängt aufgefunden worden . Der Beamte , welcher sich des weit¬
gehendsten Vertrauens in der Bürgerschaft , sowie seitens der Behörden
erfreute , hatte verschiedene Kaffen zu verwalten . Ob Verfehlungen in
dieser Hinsicht vorliegen , wird die eingeleitete staatsanwaltschaftliche
llntersuchung ergeben.

— Mülheim (Rhein ) , 20 . Sept . Bedeutenden Unterschlagungen,
die in einem hiesigen Mühlenbetriebe seit einer Reihe von Jahren
verübt wurden , ist man mit Hilfe der Polizei jetzt erst auf die Spur
gekommen. Rach den bisherigen Ermittelungen sind von Angestellten
des Betriebes Mehlvorräte im Werte von über 100 000 Mark heimlich
weggeschafft worden . Bis jetzt sind , lt . „Fkftr . Ztg .

"
, 15 Personen ,

Angestellte, sowie Bäckermeister von hier und aus der Umgegend ver¬
haftet , jedoch stehen wettere Verhaftungen bevor.

ihd Frankfurt a. M .. 21. Sept . (Tel .) Gestern nachmittag
find 21 Mitglieder des Pariser Conseil Mnnicipale hier einge¬
troffen . Die Pariser Herren besichtigten städtische Einrichtun¬
gen , insbesondere die Kanalisation . Heute werden sie nach
Karlsbad abreisen .

= , Frankfurt a. M ., 21 . Sept . (Tel .) Ein Gattenmord ist in dem
Bieber benachbarten Dörfchen Flörsbach verübt worden . Der Kohlen¬

brenner Buchhold, der in der Nacht vom Samstag zum Sonntag aus
dem Odenwald von seiner Arbeit heimgekehtt war , wurde am Sonn¬
tag morgen vor seinem Hause mit vollständig zrrhacktem Kopfe t»'
aufgefunden . Seine junge Frau , mit der er erst wenige Wochen ver¬
heiratet war , hat nach anfänglichem Leugnen die Tat eingeftanden
und eine genaue Beschreibung des Mordes gegeben.

* Erlangen » 20 . Sept . In dem Jura -Dörfchen Pommer bei Gräfen -
berg wurde am Kirchweih-Sonntag eine Dienstmagd in einer Scheune
erhängt aufgefunden . Eewiffe Umstände lassen eher auf ein Ver¬
brechen als einen Selbstmord schließen .

----- Amsterdam, 21 . Sept . (Tel .) Ein Landarbeiter namens van
der Bogt in dem Ort Onna , der mit seiner 18jährigen Frau in
Scheidung lebte, erstach seine Schwiegermutter und verwundete seinen
Schwiegervater schwer, weil sie ihm den Zugang zu seinem einjährigen
Kinde verwehtten , das bei seinen Schwiegereltern erzogen wurde .

Nnglücksfälle.
= , Berlin , 22 . Sept . (Tel .) Auf der Tempelhoser Chaussee stieß

gestern nachmittag ein Automobil mit einem Eeschästswagen zu¬
sammen. Die Insassen des ersteren, ein Monteur und dessen Meister,
wurden herausgeschleudrrt und blieben schwer verletzt liege«. Der
Monteur starb kurz nach seiner Verbringung ins Krankenhaus . Der
Meister wurde nach Anlegung von Notverbänden nach seiner Wohnung
verbracht.

bä Trier , 22. Sept . (Tel .) Der Kraftwage « eines Automobil -
Vermieters namens Letz aus Arlon stieß zwischen Steinfort und Arlon
an einen Baum . Dabei wurden die Insassen herausgeschleudert. Letz
erlitt schwere Verletzungen, sein Schwager eine tätliche Gehirnerschüt¬
terung und brach beide Beine . Seine Tochter und der Chauffeur
wurden leichter verletzt.

= > London» 21 . Sept . (Tel .) Der Torpedobootszerstörer „Jtchem"
ist gestern nacht bei Workhead nahe von Kirkwall gestrandet und wäre
in gefahrvoller Lage, falls die See , die gegenwärtig ruhig ist, unruhig
werden sollte. Geschütze und Kohlen und das übrige bewegliche
Material werden entfernt . Kriegsschiffe sind zur Hilfeleistung zur
Stelle .

— Ealvestone, 21. Sept . (Tel .) Es werden weitere Todesfälle
infolge des Orkans im Golf von Mexiko gemeldet. Rew-Orleans und
andere Ortschaften sind von der Außenwett abgeschnitten.

Letzte Telegramme
der „Kadischerr Presse ",

,M Berlin , 21 . Sept . Zum Bürgermeister von Swatopmnnd
wurde von Herrn Dr . Külz , der hierzu vom Eemeinderat dieser
Stadt bevollmächtigt worden war , der Rats -Assessor Koetz in
Plauen i . 33. gewählt . Für die Stelle hatten sich 84 Bewerber
gemeldet .

bä Luxemburg , 21. Sept . Die Kammer nahm heute die
dem deutschenBranntWeinsteuergesetz entsprechende Borlage end¬
gültig an .

M .V. Budapest » 22 . Sept . (Privattel .) Sowohl der Tiszasche
„Az Ujsag ", als auch das Organ der Volkspartei , der „Alkot-
many ", bringen übereinstimmend die sensationelle Meldung aus
angeblich bester Quelle , daß der Kaiser diesmal nationale Kon¬
zessionen gewähren werde . ( !)

= Belgrad , 21. Sept . Es bestätigt sich, daß Kronprinz
Alexander auf zwei Jahre die Universität Bonn beziehen wird ,
und daß auch Prinz Georg Belgrad verläßt , sobald die Geldmit¬
tel . deren Fehlen das Hindernis für seine Abreise war , flüssig
gemacht sind .

Ll .L. Rom,22 . Sept . (Privat .) Das Konsistorium , in dem
sieben neue Kardinale ernannt werden sollen , wird noch vor
Ende des Jahres abgehalten werden . Es sind bisher fünfzehn
Kardinalstellen unbesetzt. Unter den neuen Kardinälen wird
sich dör Wiener Nuntius Belmente , vier Italiener , aber lein
Deutscher befinden .

bä Lissabon» 21 . Sept . Wie die Blätter melden , wird die
bevorstehende Berheiratung des Königs Manuel mit der Prin¬
zessin Fife am Geburtstag des Königs von England öffentlich
bekanntgegeben werden .

t= Melbourne , 22 . Sept . Das Bundesparlament hat die
Verteidigungsvorlage angenommen . Dieselbe sieht die Schaf¬
fung eines Geschwaders im Stillen Ozean und die obligatorische
Dienstpflicht vor . Cs soll ein Heer von 260 000 gutgeschulten
Soldaten und 115 000 Mann Reserve geschaffen werden . Die
Kosten für das gesamte Heer und die Flotte werden auf jähr¬
lich 2y 2 Mill . Pfund geschätzt.

^ Newport (Dep . Maine ) , 21 . Sept . Zu Ehren der Offi¬
ziere des auf der Fahrt zur Hudsonfeier hier eingetroffenen
deutschen Geschwaders wurden eine Reihe Festlichkeiten veran¬
staltet , die heute ein glänzender , von der Marinestation gegebe¬
ner Ball beschloß .

Griechenland «nd Kreta.
*= Konstantinopel , 21 . Sept . Wie verlautet , hat der grie¬

chische Gesandte in einer Unterredung mit dem Minister des
Aeußern zugesagt , daß die griechische Regierung Maßregeln

wie bereits gemeldet, in Begleitung des Unterstaatssekretärs vom
Eisenbahn -Ministerium , des Regierungspräsidenten Scherenberg, und
des Eisenbahnpräfidenten , Reulaux , unter Führung des Präsidiums
der Jla die Ausstellung und nahm dann ein Frühstück im Wein¬
restaurant ein. Auf die Begrüßung vonseiten des Präsidenten der
Ausstellung , Eeheimrat Dr . Gans , dankte Minister Breitenbach dem
Vertreter der „Jla " und sprach dabei seine besondere Anerkennung für
das großartige Werk und den reichen Inhalt der Ausstellung aus . Er
dankte für die ihm durch die Ausstellung gegebene Anregung , die von
befand« »« Interesse in diesem Augenblick sei, wo das Reich vor wich¬
tige« gesetzgeberische« Aufgaben auf dem Gebiete der Luftschiffahrtz
stehe. Er erwähnte dabei , daß eine internationale Konferenz zur
Lösung dieser Frage in Aussicht stehe, die noch in diesem Jahre in
Paris stattfinden soll .

— Frankfurt , 21 . Sept . (Tel .) Der Lenkballon „Clouth " unter¬
nahm heute nachmittag eine Fahrt nach Cronberg , um sich um den von
der Stadt Cronberg ausgesetzten Preis zu bewerben . Nach halbstündi¬
ger glatter Fahrt landete der Ballon im Park von Cronberg vor dem
Schloß. Nach dem WiederauWeg kehrte der Ballon nach halbstündiger
Fahrt nach dem Jlagelände zurück, wo er auf dem Flugplatz landete .

Bom „Z. 3".
34. Köln , 22 . Sept . (Privattel .) Die Freude über den Besuch des

„ 3 . 3“ im rheinischen Industriegebiet dauert noch an . In der gestrigen
Düsseldorfer Stadtverordnetenversammlung wurde beschlossen, dem
Grafen Zeppelin ein Danktelegramm für den Besuch zu senden . Das
gleiche beschlossen die Elberfeld « Stadtverordneten . Man will zur
SrLndung einer Lnftschiffschule schreiten. Die Gründung will Eelegen-
hett geben, ein erheblich oergrößtttes Personal für Lustschiffahrt aus -
zubilden , um dadurch nicht allein der Förderung der Luftschiffahrt,
sondern auch der Wehrhastigkeit des Reiches Dienste zu leisten.

* Frankfurt a. M„ 21 . Sept. (Tel.) Kurz nach 5 Uhr wurde das
Lnftfchift „Z. 3" vom Gelände der Ausstellung aus in nördlicher Rich¬
tung gesichtet . Es näherte sich in flotter Fahrt dem Flugplätze , wo¬
selbst um 5 Uhr 15 Minuten die glatte Landung erfolgte . Nach Mit -
tettung der Führung des Luftschiffes ist die ganz« Fahrt überaus

glänzend verlaufen ; das Luftschiff hat nicht den geringsten Schaden er¬
litten . Es wurde alsdann in die Halle gebracht.

— Frankfurt a. M ., 21 . Sept . (Tel .) Die Fahrt des „Z. 3" war
vom Wetter äußerst begünstigt. Ein Teilnehmer sprach sein Entzücken
über die herrliche Fahrt aus , die heute nicht mehr fortgesetzt werden
wird . DieWeiterreisevonFrankfurtnachFriedrichs -
hafen erfolgt vielmehr voraussichtlich erst morgen
srühSllhr . Ueber die auf der Heimreise einzuschlagende Route ist
noch keine endgiltige Entscheidung getroffen.

- Frankfurt a. M .. 22. Sept . (Privattel .) „Z. 3« ist heute
vormittag 9 Uhr 40 Minuten zum Fluge nach Friedrichshafen
aufgestiegen .

= Frankfurt a. M .. 22 . Sept . (Tel .) Das L « f t f ch i f f
„Z. 3" wird auf seiner Rückfahrt nach Friedrichs¬
hafen , vorbehaltlich einiger Aenderungen , folgenden Weg
machen : Heidelberg . Tübingen . Reutlingen , Sigmaringen ,
Friedrichshafen .

Gerichtszeitung
— Berlin , 21. Sept . (Tel . ) In dem Disziplinarprozeß gegen den

Bürgermeister Schücking dauerte die Verlesung der inkriminierten
Broschüre des Angefchuldigten bis 6 Uhr abends . Alsdann wurde die
Verhandlung auf Mittwoch vormittag 9 Uhr vertagt .

--- Posen, 22. Sept . (Tel .) Der Apotheker Wilfchau aus Hohen-
falza, aus angesehener Farttlie stammend und gutsituiert , der aus
unerklllrlichen Gründen einen Einbruchsdiebstahl verübte , wurde
gestern zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

— Frankenthal (Pfalz ) , 21 . Sept . (Tel .) Der frühere Leiter
des Konservatoriums für Musik in Neustadt a . d . H. Philipp
Bade wurde heute von dem Landgericht Frankenthal wegen Ver¬
gehens gegen die Sittlichkeit zu 5 Jahren Zuchthaus und 10 Jah¬
ren Ehrverlust verurteilt . 4 Monate werden auf die llnter¬
suchung abgerechnet.

treffe , um den Einttitt griechischerAbgeordneter in das kretiscĥ
Parlament zu verhindern .

Zur marokkanischen « ngelegenhert.
— San Sebastian , 21 . Sept . Der Minister des Aeußeren telt-graphiert folgendes an die Regierung : Der spanische Gesandte ;aTanger meldet, daß El Gebbas an den Brrtret « Frankreichs als ^Dopen des diplomatischen Korps eine Note üb« die Lage am zw

richtete und sie gleichzeitig auch den Vertretern der übrigen Mächtemitteilte . Die genaue Uebersetzung liegt noch nicht vor. Nach dr»Lesart , die EI Gebbas dem spanischen Gesandten gab. teilt der MachstMarokko mit , daß Spanien über 60 900 Mann am Rif vereinigte , oh^
Zweck und Ziel dieser Operationen anzugeben Die Beunruhigun»des Sultans steige infolge des Gerüchts, das Madrid « Kabinett werde
sich nicht auf die Bestrafung d« Mörder beschränken . Die Anhäufung
solcher Streitkräfte deute an , daß Spanien tatsächlich Anderes ver¬
folge. Der Wachsen bitte daher die Mächte , die Aufmerksamkeit Spz.niens darauf zu lenken , daß^ er die besten Absichten für die Fortsetzungder Madrider Verhandlungen habe, aber jede Verantwortung sowohlin finanzieller wie anderer Beziehung ablehne, die entstünde. Der
spanische Gesandte habe El Gebbas in geeigneter Weise geantwortet.Die Regierung wird über das Dokument beraten , sobald der genaue
Text bekannt ist . (Kln . Ztg .)

e= San Sebastian , 21. Sept . Der Minister des Aeußern,
Allendefalazar , ist nach Madrid abgereift , um mtt dem Führ«
der besonderen marokkanischen Gesandtschaft, Ben Mnas , zu ver¬
handeln . Allendefalazar erklärte , er glaube nicht, daß die
Mächte der Rote Mnlay Hafids Beachtung schenken würden .

bä Madrid , 21. Sept . Ministerpräsident Maura erklärte,
die Protestnote des Sultans von Marokko habe keine Bedeutung
angesichts der Tatsachen, die Spanien veranlaßten , so vorzu¬
gehen, wie es tue . Er sei der Ansicht, daß es sich lediglich uni
einen bedeutungslosen Vorgang handele .

= Tanger . 21. Sept . Der spanische Gesandte forderte von
Cl Guebüas , daß er die Protestnote über die Ereignisse im Riss
zurückziehe. El Euebbas antwortete , es sei unmöglich , dem aus¬
drücklichen Befehle des Sultans nicht zu gehorchen, es sei aber
möglich, nach dem Zirkulieren der Note von dem Maghsen eine
Aendernng des Textes zu erlangen .

Melilla , 21. Sept . lleb « die gestrigen Kämpf« der Spanier
wird amtlich noch gemeldet : Die spanischen Kolonnen teilten sich bei
ihrem Vorgehen in zwei Abteilungen , die erste besetzte im Laufe der
Vormittags Jatel , die zweite Taddert ohne Widerstand zu finden .
Dom linken Flügel dieser zweiten Abteilung wurden 4 Bataillone zur
Besetzung der benachbarte« Höhe« vorgeschickt. Dies gelang auch nach
turzem Kampf » doch bald griffen die Kabylen in groß« Zahl die
Höhen hefttg an und erst nach dem Eintreffen von Gebirgsartillerie
und Kavallerie , die mehrere Attacken ritt , wurden ste uni « motzen
Berluften zurückgeworfen. Die Infanterie vehanptete wahrem » der
ganzen Tages ihre vorgeschobenen Stellungen und gewann in der
Nacht noch einige wettere , als Biwatplätze ausersehene Punkte . Ge-
n« al Marina hat eine Brigade zur Verstärkung der Garnison von
Melilla abgesandt . Auf spanisch« Seite sollen in diesen Kämpfen
2 Offiziere gefallen und 12 v« wundet worden fein . 70 Mann sollen
tot oder verwundet fei«.

Handel und Verkehr «
* Mannheimer Effektenbörse vom 21. September . (Offizieller Be¬

richt.) Die heutige Börse zeigte wird « sehr feste Haltung . Höhere
Notterungen erfolgten bei Brauerei Sinner -Äktien , Kurs 254 E .,
Pfalz . Preßhefen - und Spritfabrik -Aktien 157 G., Settindufttie -Aktien
132 E .» Pfalz . Rahm .- und Fahrräderfabrtt -Attien 133 E ., Süddeutsche
Drahtindustrie -Aktien 198 .25 E . und Zellstoffabttk Waldhof -Aktien
399 E . Bo» der Reichsbank.

X Berlin, 21 . Sept. Der Diskont der Reichsbank ist auf 4 Proz,
der Lombarbzinsfuß für Darlehen gegen Verpfändung ' von Effekten
und Waren auf 5 Proz . erhöht worden. Präsident Havenstein begrün¬
dete diese Maßnahme in der gestrigen Sitzung des Zentralausschusies
der Reichsbank mit den die Geldverhältnisse bestimmenden Faktoren.
Der Metallbestand ist zwar leidlich befriedigend, wenn auch um 190
Millionen Mark geringer als im Vorjahre . Hierbei wurde auf die
hohe Belastung des Portefeuilles mit Reichsschatzscheinen hingewiesen.
Vor allem sei die Entwicklung in den letzten drei Wochen wenig er¬
freulich gewesen . Es sei der Bank in dieser Zeit ein doppelt so hoher
Betrag wie im Vorjahre entzogen worden Weiter kommen die Geld¬
erporte nach Rußland in Betracht. In der Zeit vom 15.—18. Sept.
beträgt der Exportüberschuß an Gold 11 Mill . Mark . Der innere Ver¬
kehr absorbiert wachsende Geldmengen. Die Anlagekonten zeigen die
Tendenz der Anspannung . Ebenso wären am privaten .Geldmarkt sich
versteifende Zinssätze zu beobachten . Insbesondere wurde auch auf
die Ausdehnung der spekulativen Betätigung hingewiesen, deren Ein¬
dämmung wünschenswert ist . Mit Rücksicht hierauf wurde der Dis¬
kont um 14 % hinaufgesetzt.

Wasserstau *» des Rheins.
Aonstanz. Hafenpegel. '21 . Sept . 3,68 m (20 . Sept . 8.70 w).
Schusterinfel, 22. Sept . Morgens 6 Uhr 1,86 m (21. Sept . 1 .93 m).
Kehl, 22. Sept. Morgens 6 Uhr 2,31 m (21 . Sept. 2,33 m.)
Mara «, 22 . Sept . Morgens 6 Uhr 4,06 m (21 . Sept . 4,11 w).
Mannheim , 22. Sept . Morgens 6 Uhr 3,24 m (21 . Sept . 3.28 w)

Nergrriigungs - «nd Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu « sehe».)

Mittwoch den 22. September :
Apollotheat « . & Uhr Varietevorstellung .

Heute abend 8 Uhr spielt die Rumänische
, , {$ lU ;UUUj9p | . ger Kapelle im « art «nsaal .^ » V
Eabelsb . Stenogr .-V« ein. 9 Uhr Vereinsverfammlung in der Ros«.
1. K. Kynologenklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.

Kaiscr-Rcstiurant.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklnb . 8!4 Uhr Probe für Attive im Palmengatten .
MSnn « turnver . 8 % ll . 1 . A . Herrenr . Ztrlh . 5 U . Mädch. Sophienstk.
Pfälzerwaldverein . 9 Uhr Versammlung . 4 Jahreszetten .
Stemogr.»B « ein Stolze -Schrey. 8 )4 ll . Vereinsabend , Palmengatte «.
Turngemeinde . 8% Uhr Damenabteilung B , Eöthefchule, Eartenstr .

Weniger Reisch — statt dessen

Mondamin .
MLlchflamrnrr) |

und gekochte frische Pflaume «. Jede Haus¬
frau beachte dies jetzt .
Mondamin überall erhältst k 60,80 n. 15 Pfg . Rezepte aus jed. Pckket.

Cafe u . Sanatorium Marxzell
i bei Herrenalb . * Telephon 14 .

Direkt am Walde gelegen mit Luft* n . Wellenbad nnd allen modernes
Einrichtungen , Arzt im Hause , empfiehlt sich für Erholungsbedürftige
und Rekonvaleszenten . — Pension inkl . Zimmer von 6 Mk . an.
5555a Näheres durch Pr ospekte n. dep leitenden Arzt Dr. Center.

Geschäftliche Mitteilrrnaen.
= Karlsruhe , 22. Sept . Durch Gründung ein« Musikschule in bet

Weststadt wird dort einem weitgehenden Bedürfnis entsprochen. Hett
Max Dentl « , kons. gebildet« Mufiklehrer hat Kaiserallee 78, wie auch
im Inseratenteil dieses Blattes bekannt gegeben wird , eine Musik«
ichnl« errichtet ; durch feine bisherigen Erfolge wird gründliches Er¬
lernen der einzelnen Fächer gewährleistet .
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Hochzeits -
«.Geburts -

tags-
Geschenke«
Paten- und

Tauf-
Geschenke

in
Löffel
jeder Art.,

ISssISttsI , stlberplattiett , 6 61ück in Etui von Mk. 8 .— an
Kaffeelöffel 6 Stück in Etui von Mk. 4 . an

empfiehlt 13230 .3 .2

Christ. Fränkle , fioldldmid, Rarlsrübe , WM 7.

Erstes Karlsruher

Detehtiv - Institut
Kaiserstrasse 183 , 1 Treppe

Aeltestes Institut im Grossherzogtum Baden
(durchaus fachmännischer Betrieb )

erteilt diskret Heirate- U. Privat -Ans-
Kaufte über Famil, , Geschäft,, Vermög .,Lebenswandeletc . an all. Ort. d. Welt.
Baabaebtg ., Ueberwachung,, Ermittel¬
ungen. — Herbeischaffg . von Beweisen ,
Aufklärung mysteriöserAffären , Reise -
aufträge. — Erhebungenin Straf-, Zivil-,
Patent-, EhssehaUgs.- n. Alimentations -
Prozessenetc, Eruierunganonym. Brief¬
schreiber , Verleumder ,Erpresser. Diskr.

Vertrauensangelegenh. jed . Art,
la . Referenzen,

D. R.- Patente Nr. 1855*5, 179971,
196721 — Viele Auslandspatenta

Anatomisch richtige
Fußbekleidung

sind eine

ßhaddGa-Stiefel
unübertroffen im tadellosen Sitz

und eleganten Aussehen
verhüten Senkung und Plattfuss -
bildungen und sind von ersten
ärztlichen Autoritäten , wie Pro¬
fessor v. Esmarch etA, empfohlen

Gka&afla
Niederlage: 1348b

H . Freyheit ,
Kaiserstrasse 117 ®

Verlangen Sie gratis SbvschSft

Glüh - Strümpfe
werden vom 1 . Oktober dieses Jahres der neuen Steuer wegen erheblich teurer.
Bis zum 1 . Oktober verkaufen wir, so lange Vorrat, zu alten Preisen von

12 Stück ab zu ermäßigten Preisen«
J Glühstrümpfe, für eigenen Gebrauch im Privat - Haushalt vorrätig , werden nicht versteuert |

Verkauf im Souterrain in unserer Spezial -Abteilung für Beleuchtung.

Marke

OrtianS für Nermal -Stehlicbt . . . . . . . . . . .

Lucogen für Normal-Stehlicht, sehr empfehlenswerte Quak
Ideal -Pergament für Normal-Stehliebt, besond. haltbar

DupleX -Pergament für Normal -Stehlieht, extra stark

Lilipilt für Sparbrenner . .

GlfihStrUtnpf , Normal -Stehlicht, mit kleinen Fehlem , .

Hängelicht-Glühstrümpfe
passend für fast alle Brennerarten

Marke ErOS oder BeWe , sehr hell bremiend und haltbar
Dieselben Marken pergamentiert 2 Pfg . teurer.

Preis pr.Stück Preis pr. 12 Stück ^Prais pr. 25>Stück Preis pr. 50 Stück

20 4 2 .20 4.50 8 .75
30 4 3.40 7.00 13.75
32 4 3 .65 7 .50 14 .75
35 4 3.90 8.00 15 .75
25 4 2.85 5.90 11 .56
12 4 1.35 2 .70 5 .00

384 4 . 25 8 . 75 M5

Spiritus=Glühlidit=Strümpfe KN
Petroleum =Glühlicht=Strümpfe 4(N

Hermann Tietz
.

\

beginnt jeden Monat am 1 . und 16.
Johanna Weber ,

Privat - Zuschneide - Schule und
seine Damenschneiderei .

Herren st ratze Nr . 33 .
Beste Referenzen zu Diensten .

abgelegte Herren - und Damen¬
kleider . Schuhe u . s. w . Bezahle
hohen Preis . Postk . genügt , 5833" 1

J . Gross, MarKgraseustr. 16
Theaterplatz,
2 . Reihe , abzugeben . B38750 .2.2

Amalienstraße 24 , II.

.UötPI DE*«
<3AN2 .E.N
EFTbBfltt
VEEBREfTtT.

'

Preis per Stück 50 Pfg .
Zu haben in Apotheken , Parfümerien ,

Drogen - und Friseurgefchäften .

SeparatorenäÄ |
Zentralheizurms -Anlagen,Bade - 1

I ose» , Klosett -Anlagen re. werden I
I sof . nach Bestellung ausgeführt .

Emil Schmidt & Eons ..
iHebelstr . 3 . 8164* Telephon 70. 1

Feinste
Lützrakm-

^ akibuttrr
«l gro»

nur an Wiederverkänfer u . grOßere
Konsumenten ,

stets zu billigsten Tagespreisen .€ hr. Brubacher
Luisenstratze 24 , Hof links .

2 .2 Telephon 2670. 13410

in deutsch ., sranz . u . engl . Sprache
werden prompt u . billig ansgeführt .
Näheres unter Nr . 12838 in der
Exped . der „Bad . Presse " .

abgelegte Herren -- oder
Damen - Kleider zu ver¬
kaufen hat . 5833820 .2 .2

V Schuhe und Stiesel zuee Vm verkaufen hat ,
147 a | * Möbel zu verkaufen hat ,

der sende seine Adresse an
8 . J . Grossinger ,

Fasauenstratze Nr . 38 .

ffarhill Ia Schweizer Fabrikat ,val U1U ) offeriert in Trommel -
und Waggonbezug jede Körnung .
AdolfBolz , Beleuchtunasindustrie .

Karlsruhe , Kapellenstraße 42 .
B28296 Telephon 2220 . 12 .8

Da meine Geschäftslokalitäten baldigst geräumt sein müssen , gewähre ich von heute an auf

I
It Alle Artikel 30 % Rabatt

.

W

1

Sehr günstige Gelegenheit für Hotels , Pensionen , Anstalten etc.

Adolf Sexauer
,

Hoflieferant
,

Karlsruhe
Kaiserstrasse 213.

Teppiche . Gardinen . □□ Möbelstoffe etc.
Mittags von 1 bis V23 Uhr bleibt das Geschäft geschlossen .

«
W

18627
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tv

UM

WM -MmigsHtttm ,e. V.
Unsere Mitglieder werden ersucht,Einlaßkarten zur

Lhoma-Feier
(Sonntag den 3 . Oktober, abends
8 Uhr, Festhalle) alsbald beim Vor¬
stand, Rechtsanwalt Heinsheimer ,oder beim Hausmeister (Wtlhelm -
straße 14) zu bestellen.

Preise : Herren (Saal ) 50 Pfg» . 1 Mk . , Damen (Galerie ) 50 Pfg .,1 Mk ., 2 Mk .
" 13631

Schluß des Vorverkaufs : Frei¬
tag den 24 . d . Mts ., abends 6 Uhr.

Der Vorstaud .

Stenographen-Veretn
Stolze - Sdirej .

Jede «
Mittwoch,

«I»cttM

Mereins-
Köend

im palmaa.
garten

(Herrcustr̂
U« zahlreiches Erschemen bittet

Der « prstaqd .

gegründet 1872 .

Jeden Mittwoch » abend * vo«
8 Uhr ab , iw Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Siofe^^ am Kaiser¬
platz BeretnS -Bersammluug .

Jeden erste » Msttwoch im Monat?
MouatS -Bersammlung .

94 36 Der Vorstand .

«ürrdrm Kratrsttorat I. K. 8- der «raf-
tzrrrogl» Me von reim,.

Keule avend
» « hr

Unnlri
WiRKMHF/Sf im Landsknecht

Hundefreunde
immer

willkommen.
Stets Begutachtung von Hunden .

Der Vorstand .

♦ _ ♦
♦
♦
♦
♦

X 16 Marienstrasse 16 X
X Vom 16.- 30. Sept. Z
♦ täglich abends 8 Uhr ♦
j Auftreten des berühmten X
X Humoristen and T
J Meisterrezitators J

♦ Rudolf Hock ♦
X Grossh . sächs. Hofschausp . J♦ sowie des übrigen ♦

X Vfdtstadtprograraras . X
+ 13486 .10.3 ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦ d ♦♦♦♦♦♦

8rsji !l.HsjtIjellterKgrlSrll !) e.
Mittwoch , 22 . September 1808 .

4» Abonnements- Vorstellung der
Abt. 6 (graue Abonnemeniskarten) .

Iie oettonfle Stunt.
Komische Oper in drei Akten von K.
Sabina . Deutsch von Max Kalbcck .

Musik von Friedrich Smetana .
Musikalische Leitung : Leop. Reichwein

Scenische Leitung : Peier Dumas .
Personen :

Kruschina , ein Bauer Ed. Schüller.
Kathiuka , seine Frau Rosa Ethofer.
Marie , beider

Tochter . Käthe WarmerSperger.
Micha , Grundbesitzer HanS Keller.
Agnes, seine Frau Marg . Bruntsch .
Wenzel, beider Sohn HanS Bussard .
HanS, Michas Sohn

aus erster Ehe . . H . Jadlowker.
Kezal , Heiratsver¬

mittler . . . . Franz Roha.
Springer , Direktor

einer wandernden
Künstlertruppe . . Felix Krones .

Esmeralda , Tänzer¬
in . Gisella Tercs.

Muff, ein als Indianer
verleideter Komödiant Friedr. Erl .

Ein Bauernmädchen Käthe Rimmler.
Der Pfarrer . Der Lehrer . Der Ge¬
meindewächter. Dorfbewohner beider¬

lei Geschlechts. Komödianten .
Musikanten .

Ott : Ein großes Dorf in Böhmen.
Zeit : Gegenwart.

Die Ballet -Arrangements find
von Paula Allegri -Bahz .

Auf. K8 Uhr. Ende geg . 10 Uhr.
Kaffe -Eröffnung 7 Uhr.

Große Preise .

O . H. Der Verband Mit | u2Ser
Deutscher

Handlungsgehtilfen
zu Leipzig

bietet Handlungsgehfilfeti u .Prinzipalen
einedurch hervorragende Erfolge ausgezeichnete

Stellenvermittelung .
Bisher wurden 70000 Stellen besetzt !
OffeneStellen und geeignete Bewerber
sind stets in grosser Anzahl

gemeldet . i364i^ .i
Geschäftsstelle: Karlsruhe , HlIPgBltSfPilSSC 6 . H. y

Es ist beabsichtigt am hiesigen Orte einen Zweig¬verein des Verbandes deutscher

Impfgegner- Vereine
ins Leben zu rufen.

Zur näheren Verabredung werden alle Jmpfgegner gebeten
ImerÄag de» 23 . September, abends 8% Uhr,

Nebenzimmer des Restaurant „ Vier Jahreszeiten “ ,
Hebelstraße, sich gefl . einfinden zu wollen. B34119

Uns Co mite .

iarell- Verßeigenillg.
Donnerstag und Freitag den 83 . u. 24 . September , jeweils

nachmittags , 2 Uhr , versteigere ich öffentlich gegen bar in meinem

Damenkleider ,Jacketts , Paletots etc . werden so¬wohl zertrennt als auch unzertrennt
gareinigt oder gefärbt . 12806Färberei Prints .

Auktionslokal

Hardtftratze 27 :
Einen großen Posten feine Damen - und Herren -Leibwäsche in
Macco und rein Wolle, eine Partie Tischdecken, eine Rolle Pique
für Korsetts und Leibchen , sowieLiköre, Schnäpse u . Südweine ac.,

wozu Liebhaber einladet 13636
Tel. 2291 . Leop . Gräber ,
Heute und morgen ist die grosse Ziehung

der Hohkönigsburg -Geldlose ä 3 Mk.
Noch ist es Zeit , dem Glücke die Hand zu bieten und von dem

380 000 Mk . Gewinnkapital einen nqmhaften Treffer zu holen .
Wir empfehlen die letzten Lose. 13645

Gebr. Göhringer, Lotteriebank, Katserstr. 60, Teiet . 2634.

Deritlersche Musikschule

w

Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die
ergebene Anzeige, dass ich unterm heutigen hier eine

errichtet habe . — Der Unterricht erstreckt sich vorerst auf : Violine,
Klavier , Harmonium, Theorie , Chorgesang , Orchesterspiel etc. etc .

Der Unterricht wird nach neuester Methode in gewissenhafter Weise erteilt Die von Zeit zu Zeit
stattfindenden Prüfungen weiden von den erzielten Erfolgen und Fortschritten der

Schüler Zeugnis ablegen .
————— Auf Wunsch wird der Unterricht auch abends erteilt.

Das Honorar beträgt für wöchentlich 2 Stunden monatlich 8 Mark für jedes einzelne Instrument
einschliesslich Theorie und Chorgesang .

Anmeldungen werden zu jeder Zeit mündlich oder schriftlich entgegengenommen.
Sprechstunden jeden Nachmittag von S—1 Uhr, Sonntags von 11—1 Uhr.

Mit vorzüglicher Hochachtung

XuCax Dentler , konservatoriseh gebildeter Musiklehrer,
Kaiser - Allee 78 .

Karlsruhe , 22. September 1909 . B34146

Sk Bor Inkrafttreten
der neuen Stenern

am 1 . Oktober gewähren wir unserer werten Kund¬
schaft auf *

sämtliche

Spirituosen
wie :

Liköre, Cognac, Rum,
echter Rordhänser
Ansetzbranntwein

usw. usw.

1«'
I. Rabatt101,
auf unsere alten billigen Preise .

Ferner empfehlen wir Deckung Ihres
Bedarfes in

Feuerzeu
Sicherheitszündhölzer — sog . Schweden

io Paket

3 Paket 4
Mit dem 1. Oktober kostet jedes Paket

IS 4 Steuer extra .

Pfonnkiicb § go
.

EchMermisler
27 Mmienstrche 27

zeigt den Eingang

für Herbst noö hinter
empfehlend an .

Ganz besonders mache
ich auf meine eigenen Fab¬
rikate in eleganten

13628 .3.16 » Hl » ba Ha

in den bekannten Lerkanssstellen .

«

w
aufmerksam , da sich diese
Sachen scharf von der
gewöhnlichen Konfektion
abheben und ich für gutes
Trage» auf Wunsch
schriftliche Garantie ge¬
währe.

Aber auch in billigeren
Artikeln führt ich eine
schöne Auswahl und
bemerke, daß sowohl für
normale, wie korpulente
u . schlanke Herren passen¬
des am Lager ist.

Die neuesten

Stoffe
zur 13242 . 2.2

MserstWg nach Maß
sind ebenfalls eingetroffen
und halte mich bei Be¬
darf bestens empfohlen .

Wer erteilt einem 15jähr . Frl .

Offerten unter Nr . B34136 andie Expedition der „Bad . Presse " .

Z Nachhilfe ! Z
Mathematik erteilt sind . ing.
Offerten unter Nr . B33895 an

die Exped . der „Bad . Presse" .

Gefl. Offerten unter Nr .an die Erved . der „Bad . Brei >e erst .

Für die Folge bin ich ausschliesslich als Rechts¬
anwalt beim Ctrossh . Oberlandesgericht
tätig .

Mein Geschäftszimmer befindet sieh nach wie vor
Seminarstrasse IT«. 13 . Telefon Mo. 1600 .

Karlsruhe , 18 . September 1909 . 13422 .2.2

Dr. iur. R. Süpfle .

. Nachdem Herr l >r . R . Süpfle als Rechtsanwalt
heim Grossh . Oberlandesgericht zagelassen worden
ist , führe ich die bisher mit dem genannten Herrn
gemeinsam ausgeübte Praxis allein weiter .

Mein Geschäftszimmer befindet sieh Karl -
strasse Mo. 13. Telefon Mo. 2796 .

Karlsrahe , 18 . September 1909 . 13423:2 .2

J . Kreutzer
Rechtsanwalt .

Süßer Apfelwein
vorzügliche Qualität, bei Abnahme von 20 Litern an Pfg.

pro Liter franko Karlsruhe empfiehlt 13626 .6.1
Karl Wagner , Welweillbelinei,

Durlach . Telephon 125 .

Verlangen Sie überall
Soencker ’s

Ungefärbte Eier-Hudal b. Maeuroti

Erhältlich nur in Paketen k 1jl u . */a Pfd.
i netto a 40, 50 , 60 , 70 und 80 Pfg. per Pfd.

in allen einschlägigen Geschäften.
Mannheimer Eierteigwarenfabrik

Herrn. Soencker ,
Mannheim .

Rottenumzüge
werden unter Garantie billig be¬
sorgt , auch mit Wagen , durchB^ °°,.1
Schr .- Mstr . stauch, Durlacherstr . 29.

Nachhilfestunden.
Geb. Fräulein , das mehrere

Jahre in Frankreich war , erteilt
Nachhilfestunden in der französ.
Sprache, würde auch die Schul¬
aufgaben überwachen.

Offerten unt . Nr B34188 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Teilhaber .
Kaufm . od . Offiz , gesucht mit

rößerem Kapital gegen Sicher¬
heit . Hoh . Eink . Kapitalangabe ac.
erbeten unter Nr . B34199 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Ein Staatsangestellter

sucht 200 Mk.
ta . pünktl . Rückz. u . hoh . Zins zu
;chen ; am liebsten von Selbstgeber .
Offerten unt . Nr . B34203 an die

Expedition der „Bad . Presse".
Besseres, gutgehendes

ZigamngeschSst
S !ÄÄ Äff »
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

lu ver .
Zausen .

L-xstnerstr. 26, 5. St . B34201
U

Für Schuhmacher .
Hiesiges, gutgeh . Mast - « . Retz.«

Gesch. rü . tr . Kunbsch . ist anderweit .Untern , halber zu verk . l . Preise .
90° Jo Barz . Nötig 12—1500 Mk . Für
Anfänger sichere Existenz.

Offerten unter Nr . B34141 an
die Exped. der »Bad . Preffe " erb.

Hairsverkairfr
Morgenstrabe , in schöner Lage,ist ein Haus , 2 u . 3 Zimmer tm

Stock , schöner Hof n. Garten , off.Bauweise (Mieteinnahme 2500 M,
noch billig vermietet ) , weg . Weg¬
zug von hier , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Agenten
erhalten keinen Bescheid .
. Offert , bittet man unt . B33868
rnd . Exp. d . „Bad . Presse" abzug.

2 stemjühr. Reitpserile
br . Wall . u . Stute , auch für leichten
Wagen geeignet , preisw . verkäuflich.Näheres Bismarckstr . 43 , im Stall .

Billig pl Dertaien :
1 vierräderig . Handwagen , 4 m lang ,1 Dezimalwage , 1 Dienstbotenbett ,

mit Schiene , 1 ~
Kessel, 1 Hundehütte und
verschiedenes. icxvtnuq

nbelmstr. 10, Seitens , park.
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ToSes -Mzeige.
Gestern früh verschied nach

langem Leiden unser lieber
Gatte und Vater

im Alter von 43 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Die tiestrauernden Hinter¬
bliebenen :

Christine Michel , ged. Diehl
nebst Kindern.

Karlsruhe , 21 . Sept .1909 .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag, nachmitt. V,3
Uhr von der Friedhofkapelle
aus statt. Trauerhaus: Korn¬
blumenstraße 4. 3334132

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem
schweren Verluste unserer
lieben Gattin , Mutter ,
Schwester. Kchwägerin und
Tante ,

Frau

geb. Singer,
sprechen wir auf diesem Wege
unsern innigsten Dank aus ;
besonders für die sinnreiche
und trostvolle Grabrede des
Herrn Hofdiakonus Kaiser ,
für die vielen Gaben und
Blumenspenden . 3334230

Der schwer geprüfte Gatte
und Vater :

Wilh. Holdheide.
Karlsruhe , den 19. Sept . 09.

Mandoline
initarre
Laote)
Me < ]. ]| |jcii,

Unterricht
nach bester
Methode 13640

Musiklehrer, 6.1
Lammstrasse 5 , III.

fiI werden fortwährend angekauft !
I Adlerstr . 28 , Querbau, 2 . St . . |
> gegenüb. d. Herberge z. Hemmt .

Gänselebern

Fräulein sucht zur Abreise in e.
Stelle 25 M zu leihen aus ca . 2
Monate . Gefl . Off unt . A. R.
301 hauptpostlaggrnd . B34130
<
P | ano ob . Tafelklavier wird zu

kaufen gesucht . Offerten
it . Nr . B34192 anmit Preisang . unt . Nr . B34i »u an

die Exped. der „Bad . Presse'

Fahrräder,
neue , mit Torpedofreilauf , werden
äußerst billig abgegeben. 13635

Auktionsgeschaft Herreuftr . 16.
. Zu verkaufen !

1 Diwan , Bücherständer, Etagere ,
Zigarrenständer , Waschservires,
alles schön u. gut erhalten , billig
zu verkaufen . 8334101

Brilchenstraße 11, Hinterhaus .
Vollste gutes Bett

billig zu verkaufen. Anzusehen
zwischen W bis 7 Uhr. B34133

Kriegstraße 176, 5. Stock .

MMMdlll n tnhulti.
$834054 Gartenstratze 38 , 2 . St
Taschen -Oiwan , bereits neu,

ist billig zu verkaufen . B34219" ^ urg , Rheinstr . 12,4 . St . l.

Lin Ofen,
Dauerbrenner . 13642

„neueres System "
gut erhalten , ist zu verkaufe «.
_ Werderstraße 87, pari .

Kleiner , gutbr. Herd mit Rohr
10 Mk.. IFahrrad , fehlerfrei, extra
stark, 25 Mk . , 1 Küchenschrank , gut
erhalten 12 Mk ., 1 Chiffonnier ,
2tür ., bereits neu , 38 Mt ., 1 ele¬
gantes Buffet 150 Mk ., 1 desgl .
zu 260 Mk . und 2 gleiche polierte
Bettstellen 20 Mk . sind zu ver¬
kaufen . B34229

LeMnastratz« 3», im Hof .
Ein Spargaskochherd (Prometheus )

mit Metallschlauch u . Patent -Gas -
regulierer , samt eisern . Tischchen .
Küchenleuchtarm und 2 Gardinen
mit Draperien über Doppelfenster ,
find wegen Wegzug zu verkaufen .
$834167 Morgenstraffe 11,3 . St .
Hau * «fl 1 Jahr in Gebrauch,

* billig abzugeben .
3334195 Schillerstr . 4, Hth., 1 . St .

Wenig gebrauchter Ehreiserherd ,
gut erhaltener , gedeckter Gasherd
mit Tisch zu verkaufen . B34008

Nur Donnerstag anzusehen.
Näheres Uhlandstraße 6, 2. St .

Geffentliche
Verfteigeruns »

. Freitag den 24. September
1909 , nachmittags 2 Nhr, werde
ich im Auftrag des Konkursver¬
walters , Herrn Franz Geuer
hier , im Laden Nelkenstraße 1 da¬
hier, ein ganzes Schreibwaren¬
lager , bestehend aus :

ca . 2000 Schul - u . Aufgabe¬
hefte. Schulbücher Lesebücher ,
Rechenbücher , Liederbücher,
Kochbücher , Gesangbücher, No¬
tizbücher, Kopier- u . Konto¬
bücher , Rechnungs- u . Wechsel¬
formulare , Schreib - u Brief¬
papiere , Kuverts , versch . Tinten
und Tusche , Lineale , Blei - , Tin¬
ten - u. Farbstifte . Schieserstifte,
Stahlfedern , Federhalter , An¬
sichtspostkarten, Neuzahrs -,

Oster-, Weihnachts - , Gratula -
tions - u . Kondolenzkarten , Al¬
bums , Karnedalartikel , Kinder¬
spielsachen. Mundharmonikas ,
3 Mille Zigarren , 1 Firmen¬
schild u . noch verschiedenes geg .
bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern . 13621
NB . Die Versteigerung findet

bestimmt statt .
Karlsruhe , den 20 . Sept . . 1909 .

Lindenlaub « Gerichtsvollzieher .

Montag den 27 . September 1800
vormittags 9 Uhr.

werden im Kasernement Gottesaue
ungefähr 60 Haufen Matratzrn -
dünger versteigert . 13514 .2.1

I . Abteilung
Feldartillerie -Regt . Großherzog

<1. Bad .) Nr . 14.
IM - Herd -MC

bereits neu . zu verkaufen . V34142
Scherrstraße 7a , 2 . St . l .

■ Kinderwagen , ■
zum Liegen und Sitzen , gut er-
halten , ist billig zu verkaufen .
3334128 Schützenstr. 42 , Laden.

Dackel-Weibchen,
sehr schönes Exemplar , zur Zucht
sehr gut geeignet, billig zu
verkaufen B34158

Lesfingstraße 45, II .

Miellen finden
Gesucht

wird von einem hiesigen I
Institut ein

Sprachlehrer
(eventl . Lehrerin ), welcher
Deutsch, Französ . und Englisch
in Wort u . Schrift beherrscht.
Italienisch erwünscht, jedoch
nicht Bedingung .

Die Anstellung erfolgt zu¬
nächst nur nebenamtlich
(wöchentlich ca . 10 Stunden ).

Angebote mit Zeugniffen u.
Honorarangabe unt . Nr . 13646
an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten .

Schrift! . Nebenerwerb .
Adreffenarb ., b . 1000 Adr. 8 Mk .

Verd . Central - Büro Komet .
Lichteurade b. Berlin . 8427a

Jüngere

13592 und 3.1
>1

gesucht .
I . Hoblschlegel ,
Kaiserstr . 173,

Luxnswaren, Lederwaren,
Haukaltartikel .

Suche für mein Kolonialwaren-
rc .-GeschäftFräulein
für Kasse u . Bücher pr . 1 . Oktober .

Off . m. Zeugnis u . Bild unt . 13614
an die Exp. der „Bad . Preffe "

. 3 .1

Wir luche« zum
Eintritt per sofortj
oder später einige

13625LehP-
madciien .

W Stellen finden
• in erste Hotels u . Restauranis

Ein ig. Koch
ein Zapfbursche 13584.2.2
ein Kafferolier
eine Beiköchin
sieben Hotelzimmermädchen
und mehrere Küchenmädche » .

Jf . Wolfartlis Bureau ,
Adlerstraße 40. Telephon 1534 ,

D Tuche sofort «. 1. Oktober :
1 jungen Koch , Restaurations¬

köckin. Herrschaftsköchinnen, sowie
1 Zimmermädchen , welches nähen
kann , Lohn 25 Mk . B34196
Bureau Bölim , Biirgerstr . 10.

Tüchtige 13643Damenscbneider
für feinste Arbeit , auf Jacken
und Paletots , sucht sofort
Max Reter ,

Kaiserstr. 233 , H.

Moratis-lltr,
tüchtig modern , gesucht. 13637

Belfortstraße 12 , pari .
Möbelschreiner, Ä ?
2334157 Herren straffe 6 .

Gesucht
jüngerer Küfer
in eine Weinhandlung . Offert , mit
Angabe des Alters , seitherige Tätig¬
keit u . Lohnansprüche u . Rr . B33974
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Lehrlings-Gesuch.
Braver Junge kann das Bäcker¬

handwerk unter günst. Bedingungen
erlernen u . sof . eintret . B34161 .2 .1
Ludwig Pfrommer , Bäckerei,

Karlsruhe , Bernhardstr . 4.
Gesucht ein jüngeres Mädchen,

tagsüber zu zwei Kindern .
B34176 Gottesauerstraße 20, V.

Küchen - Beschliefferin . Rest.-
Köchinneu auf 1 . Oktbr. ges. Zeugn.
u. Photogr . sof . einsenden.
Bureau Zompettl , Heidelberg.

Tel . 1349 . 8426a.2 .2

Fraulein
mit sehr guter Schulbildung und
Sprachkenntniffen

für nachmittags
zu großen Kindern gesucht.

Ausf . Off . m . Refer . u . Ge¬
haltsangabe unt . Nr . B34145 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Zimmermädchen ,
mit guten Zeugnissen, das nähen u .
bügeln kann, per 1 . Oktob . gesucht.
B24205 Erbprinzenstr . 23 , II.

^ Gesucht <m -
tüchtiges Mädchen , das bürgerlich
kochen kann, Zimmerarbeit und
bügeln versteht, große Wasche autz .
Haus , zu 3 . Damen . Vorzustellen
1—5 . Eintritt nach Uebereinkunft.
13543* Melanchthonstr. 3. IV . 83.

Gesucht tun I . Mb «
ein in Küche und Hausarbeit be¬
wandertes Mädchen zu kleinen
Familie und hohem Lohne. 6.5
3833205 Gutschstr . 1 , 1 . St .

Aelteres Mädchen
(wenn auch vom Lande) zu 3 Per¬
sonen bei hohem Lohn auf 1 . Okt.
oder später gesucht.

Offerten mit Angaben an Frau
Zahnarzt Hermsdorf , Rastatt .
Herrenstraße 9 . 8458a2 .1

Mädchen gesucht,
fleißig u . treu , das zum Schlafen
heimgehen kann. Frau Keil, Äai-
serstr. 80, III . , Eing . d. d . Hof .

Braves , zuverlässiges Mädchen
wird für Kinder u. Hausarbeit
sofort gesucht. B34155
Bahnhofstraße50, Borderh., 1 . St .

Ein fleißiges , tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugniffen sucht für
Küche und Haus zum 1 . Okt . oder
später Frau Profeffor Häßler ,
Eifenlohrstraße 10a, II . B34152

Gesucht wird auf 1 . Okt . ein
fleißiges , ehrliches Mädchen für -
Küche u . Hausarbeit . Zu erfragen
2334187 Zähringerftr . 96, Laden.

Junges , fleiß . Mädchen findet
bei kl . Familie angenehme Stel¬
lung . Zu erfr . Kreuzstraße 17, 3.
Stock , von 10—3 Uhr . B34131

Alleinsteh. Dame sucht ein Mäd¬
chen , welches sich willig allen
hausl . Arbeiten unterzieht . Näh .
2}!,4139 Stephanienttr . 49, 4 . St .

Ein willig., zuverlässig. Mädche « ,
welches schon gedient hat , aus
1 . Oktober gesucht . Näheres
B34227 Karlstr . 78 . 3 . Stock .

Mm gesucht.
Eine kräftige , gesunde Amme vom

Lande , die sechs Wochen schon ge¬
stillt hat , wird auf sofort gesucht .
Lohn 60 Mk . Zu erfragen unter
Nr . 13616 in der Expedition der
„ Bad . Preffe "

. 2 .1

We silchtize Piitzsr««
wird für Freitag jede Woche ges.
13595 .2.1 Redtenbacherstr. 10.

Putzfrau
saubere, für , Freitag nachm , ges.
B34149 Klanprechtstraße 6, II .

MmtsskMOesllllj.
Junge , zuderlässige Frau wird

für 1—2 Stunden des Morgens
gesucht . Näheres B34222

Durlacher Allee 41, 3. Stock .

üßonatgfrati gesucht
B34150 Kronenstraffe 15, pari .

Büglerin , auch Frau , auf 2—3
Tage Ende der Woche gesucht.
2334174 Philippstraße 5, IV .
Gin Lehrmädchen

oder jüngere Arbeiterin
für Kleidermacherei, kann sofort
eintretev B34087

Waldstraße 69. ll .

Tüchtige 13644

Rockarbeiterin
sowie einige

Znarbeiteriunen
sucht sofort

Max Peter ,
Kaiserstr. 233 , II.

Fleiß . Fra « oder Mädch «» für
einige Stunden des Tages per so¬
fort gesucht. B34135

Sophienstr. 152, pari ., links.

sowie

lilis-
’ii
e

Mädchen,
welche etwas nähen können,
finden dauernde Beschäftig¬
ung in der 13378 *

Färberei a. chem . Waschanstalt
norm. Ed. Printz, M,
65 EItN », -rftr. 65 .

Falzerinnen
SB34129 Zähringerfirafie 9 .

Tücht. Mädchen
als Packerinnen gesucht. B84064
Zigarettenfabrik Bock & Co .,

Steinstraffe 23 . 3334064

WttlWeMmWn
für sofort gesucht. 13633.2 .1

Krregstraffe 152 , 4 . St .

Stellen suchen
Junger , fleißiger

Bautechnrker,
bisher nur auf 1 . Architektur -
Bureaus tätig gewesen, sucht bei
besch . Ansprüch. , gestützt auf gute
Zeichnung^ Zeugn . u . Anerk. , sof .
Stellung . Off . u. Nr . B34183 an

Zuverlässiger , . älterer Mann
sucht Vertrauensstellung als

Kjirodiener ,
Kassier usw. u . kann Kaution ge¬
stellt werd. Gefl . Off . cm d . Exp.
der „Bad . Presse " u Nr . 13624 .

Fräulein
welches lange Jahre in gutem
Geschäfte tätig gewesen, sucht
Filiale der Lebensmittelbranche
zu übernehmen . Kaution kann
gestellt werden . Offert , unt . Nr
B34173 a . d . Exp , d . „Bad . Pr .

" .
Stellen suchen :

Ein Kinderfr . , eine ältere Köchin ,
2 Koch , 2 Hausburschen . B34202

Nähere? Erbprinzenstr . 23.

Madehen ,
19V„ Jahre alt , Waise ,
sucht leichte Stelle ;
kann nähen « . gut bügeln .
Zeugnis zur Verfügung .
Offerte« «nt . Rr . » 34198
an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten.

Mädchen ,
tüchtig und selbständig in Küche u .

Sausarbeit , sucht Stelle in einem
errschaftshause bis 2 . Oktbr . Näh .

B34225 Melanchthonstr . 2 . pari .

Zu vermieten
Wohnung pt verm.

Wohnung . 2 Zimmer . Küche ,
Keller ., Speicheranteil , an anst.
junge Leute zu vermieten . Frau
könnte in der Woche 1—2 Tage
beschäftigt werden . Offerten unt .
Nr . 2334147 an die Exped. der
»Badischen Presse".

3 Zimmerwohnung mit Man¬
sarde auf 1 . Okt. od . später wegen
Versetzung zu vermieten.

In der Nähe des Sallenwäld -
chens ist eine hübsche Mansarden¬
wohnung (1 Zimmer , Küche nnd
Keller ) an alleinsteh. Frau od . kl .
Familie sof . zu vermiet . Zu erst .
2334077 Augartenstr . 7, pari .
Durlacherstraße 50, III ., ist schöne,
geräumige 2 Zimmerwohnung
nebst Zubehör ( Gas ) auf sofort
od . später zu verm., sowie groß.
Keller . Näheres Part . B33897

Hirschstraße 52 ist auf sof . od. sp .
Hochparterrewohnung p. 7 Zim¬
mern u . Zubehör zu verm. Ein¬
zusehen 10—6 Uhr. Näheres 2.
Stock . Preis 900 M . 2)33835

Kaiserstraße 177, 2 Tr . hoch , ist
eine 4 Zimmerwohnung (Balkon)
Küche u . Zubehör per sogleich zu
verm . Näh. 3 Tr . hoch . B33861

Karlstr 39, Hinterh ., pt. , ist eine
freundl . 2 Zimmerwohnnng m.
Küche u . Zubehör auf 1 . Okt. zu
vermieten . Näh. daselbst . B34182

Lessingstraße 26 ist eine Mansar¬
denwohnung , bestehend aus 1
Zimmer , Küche mit Gas , und
Keller auf Oktober zu vermieten.

2333931 Näheres im 3. Stock.
Luisenstr. 50 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Alkov u . Küche
auf 1 . Okt. zu vermieten . Zu er¬
fragen im 2 . Stock . B34047

Schützenftraße 47, Hths. II . , ist ein
Zimmer mit Küche auf 1 . Okt .
zu verm . Näh . 2. Stock . B33671

Uhlandstr . 15, 3. St ., Borderh ., ist
eine 3 Zimmerwohnung mit
Küche , Keller u . sonst. Zubehör
auf 1 . Okt. oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 9—5 llhr .
Näh . Uhlandstr . 15, Vdh pt. B'""

Wilhelmstraße 21 ist eine schöne
Wohnung im Seitenbau von 3
Zimmern auf 1 . Oktober oder
später zu vermieten . Zu er¬
fragen parterre . B34169

Winterstraße 25 ist eine schöne
Maufardenwohunng von 2 Zim¬
mern u . Zubehör auf 1. Okt . an
eine kleine, ruhige Familie zu
vermieten . Näh . Part . 12608*

Winterstr . 27, Seitenb ., ist eine
schöne 1 Zimmerwohnung aus
1. Okt. zu vermieten. Näheres
3 . Stock , rechts . B33436

Zähringerftr . 86 Wohnung im
Hinterh . , 2 . St ., von 2 kl . Zim¬
mern , Küche n. Keller auf 1 . Okt .
oder später zu vermiet . V34154

Wohn- mb Schlchi« «,
Im Zentrum der Stadt , vis-ä-vis
von Gärten , gut möbliert , sind auf
1 . Oktober zu vermieten B33945

Näheres Blumenstraffe 5. 2 .1

Schön militrte« Zimmer
an einen besseren Herrn in gutem
Hause zu vermieten . B34163 .3.1

Zirkel 34 , parterre .
Zwei neu renovierte , bester möbl.

QttMttter sind in der Nähe der
tJÜlUllvl neuen Artill .-Kaserne
und Telegr .-Abtlg. auf sofort oder
1 . Okt . in ruh . Hause zu vermieten.

Wo, ist zu erfr . unt . Nr . B34220
in der Exp. der „ Bad . Preffe"

. 8.1
VI,, , , , , ui > gut möbliert ,^ IIHUICI , mit separatem
Eingang , ist mit oder ohne Pen¬
sion zu vermieten . B34223

Schützenftraße 57 , 2 , Stock.
Hübsch möbl. Parterrezimmer

mit sep. Eingang ist auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres B34172

Wilhelmstraße 48, 2. Stock.

Kontorpersonal .
Dea Herren Prinsipalen empfehlen wir zur gefl . Berücksichtigung

bei Besetzung offener Stellen unsere sorgfältig ausgebildeten, durch
Fleiss , Pünktlichkeit und saubere Schrift empfehlenswerten Schüler

P i Junger Kaufmann , 19 J. alt , mit alten Kontor*
» Ai u . Lagerarbeiten vertr. , ebenso in dopp, u. amerik . Buch¬

führ., Kenntn, in Stenogr. u . Maschinenschrb.
Junger Hann , 23 J . alt, mHitärfr . , m . französ , Sprach -
kenntn . , flotter Stenograph , guter Schrift, Kenntn . in
Buchführg . 1 (einf , dopp. , amerik.) , Maschinenschreiben
etc . bei Bescheid . Ansprüchen.

Junger Kaufmann , 18 J. alt, aus der Eisenw . -
Branche , m. gelänf . Schrift , Kenntn. in Buchführg
(einf . , dopp., amerik.) , Maschinenscbreib,, gut Stenogr,
etc ., sucht Büroposten.
Junger Hann , 20 J. alt , mit Kenntn. in einf. , dopp . ,
amerik. Buchführg. , flotter Stenograph und Maschinen¬
schrb. etc . mit leichter Auffassung.
Bttrogehilfe , 20 J. alt, mit geläuf, Schrift, flotter
Stenograph und Maschinenschreiber.
Kontorist , 23 J . alt , mit gel, Schrift, Kenntn . in
Buchf. (einf. dopp. amerik,) , gute Auffassung , flotter
Stenograph , n. Maschinenschr., Kaution kann eventl,
gestellt werden.
Junger Kaufmann , 17 J. alt , aas der Kolonialw,-
Branche , mit geläuf . Handschrift , Kenntn. in Buchführg .,
Stenogr . und Maschinenschreiben.

Auf Wunsch können wir auch stets mit Offert - Brieten guter

R. L.
A. B.
K. D.
F. Zeit.
R . B.
Stenotypistinnen dienen .

Wir bitten höfl . bei Bedarf um Angabe obigar Chifira , erklären
uns jederzeit gern bereit zur ausführlichen Mitteilung und Vorlage
von Offertbriefen der Betreffenden . 13597

Hochachtungsvoll ergebenst

Handelsschule „Merkur “,
Telephon 2018 . Karlsruhe , Kaiserstrasse 113,

Akademieftr. 16, 2. St . , ist ein
schönes, gut möbl . Zimmer mit
sehr gut . Pens , zu verm . B34179

Akademiestr . 57 ist ein unmöbl .,
hell . Zimmer , aus d . Straffe geh .,
aus 1 . Okt . mit od . ohne Bedien.
zu vermiet . Näh , vart . B34175

Äkademiestraße65, 3. St . ist grobes
möbl. Zimmer (nach hinten geleg.)
an zwei solide Herrn für sogl . od .
Oktober zu vermieten . B34231.2A,

Amalienstraße 20 , 111. , ist ein
freundlich möbl. Zimmer billig
auf 1 . Oktober zu verm . B33575

Friedrichspl . 9, 1 Tr . hoch, rechts.
Wohn- und Schlafzimmer » gut
möbliert , zu vermieten . BZ4V68

Georgfriedrichstraße 32, 11 ., l„ ist
ein gut möbl. Zimmer zu ver¬
mieten auf 1 . Oktober, paffend
für Einjährigen . B33991

Eottesauerstr . 20 , V . . gut möbl .
Zimmer zu vermieten . B34178

Herrenftr. 40, 2 . St . , ist ein
schönes groß. Zimmer an 2 Herr ,
auf 1 . Okt. zu vermiet . B34125

Hirschftrahe 16, 1 . Stock, ist möb¬
liertes Zimmer auf 1 . Oktober
zu vermieten . 2334060

Kaiserallee 77a, III ., sehr schön
möbl ., großes , zweifenstr . Zim¬
mer mit Balkon, ohne vis -a-vis ,
an sol. Herrn zu verm . B33822

Kaiserstr. 172» 3 Trepp ., möbl .
Zimmer zu vermieten . 2334159

Kreuzstratze17 , 3 Tr . r . , nahe Bahn¬
hof u . Marktplatz , ist ein gut möb¬
liertes Zimmer , Preis mit Früh¬
stück 20 Mk ., sofort oder
vermieten.

Kriegstr. 10, 4 . Stock , vis -ä-vis dem
Hauptbahnhof , ist großes , schön
möbl. Zimmer zu vermieten . 233<*is

Kronenstr. 60, 3 . St . , ist ein möbl .
Zimmer an solid . Arbeiter sof .
od . bis 1 . Okt. zu verm . 2334134

Lachnerstr . 8» 3 . St . r .» Mansar »
denzimmer» groß , heizbar , frdl .
möbl ., bill . zu vermiet . » 34076

Leopoldstraße 29, III . , ist ein gut
möbliertes Zimmer auf 1 . Ott .
zu vermieten ._ 2333834

Luisenstr. 50 ist ein leeres Zimmer
mit separ. Eingang u . Glas¬
verschluß auf sof. oder später zu
verm. Zu erfr . 2 . St . 2334048

Markgrafenstraße 30a, II . I . , (St -
dellplatz ) ist ein gut möbl. Zrm -
mer an sol . Herrn zu verm . 13°M*

Ritterstr . 14 sind 2 gut möbl . Zim¬
mer, Wohn- u . Schlafzimmer , mit
oder ohne Pension auf 1 . Okt . zu
vermieten . Bad im Hause . B^ ' ' 2 .1

Rudolkstr. 11 , 1 Tr . hoch, ist auf
1 . Okt. gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer zu verm . Zu erfr .
Kaiserstr. 128, 3 Tr . h . B34148

Rüppurrerstr . 34 , pari ., ist ein
gut möbl . Zimmer an Herrn od.
Fräulein billig auf 1 . Oktober
zu vermieten ._ 2334138

Schesfelstr . 6, 2 . St . . 2 gut möbl .
Zimmer zu vermieten . B34143

Scheffelstraße 54 , 3 . St ., rechts ,
2 möbl . Zimmer mit Pension zu
vermieten ._ 3334177

Schützenstr . 48, parterre , erhalten
zwei solide Arbeiter Kost n . Woh-
nung um bill. Preis . B33807 .3 .3

Schützenstr . 62 . 3 . St ., sofort kl.
möbl. Zimmer mit separ . Eing -
gang u . ein leeres Zimmer auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu

erfragen 1 . Stock ._ 2334058
Waldstratze 73 ist sofort ein sehr
schönes Mansarden -Zimmer . nach

>er Straffe , zu vermieten . B34197
Waldhornstraße 7 , pari ., r ., Nähe
Schloßplatz , ist ein gut moblrertes
2 Fenster -Zimmer auf 1 . Oktober
zu vermieten ._ B34207

Zähringerftr . 20 a, 2 . JBt . l , Ecke
Fasanenstr ., tft etn hübsch mobl .
Zimmer bei alleinstehend . Witwe ,
mit od. ohne Pension , zu mäßigem
Preis zu vermieten. B34193

Zähringerftr . 24 , 3 . St ., ist aus 1.
Okt . ern großes , gut möbl . Zim¬
mer mit Pension an einen od.
zwei Herren zu vermiet . 2334164

Zähringerftr . 80 , 4 . St . , ist ein
schön möbl. Manfardenzunmer
sofort zu vermieten . B34186

Zirkel 26, III., Nähe Karlfriedrrchstr ,
sind 2 schön möblierte Zimmer mit
Pension zu vermieten . B34194

Mühlburg . Albstraße 2, I ., groß .
Zimmer mit 2 Betten , parterre,
sofort zu vermieten . B33965

MieVGesuche '
Mahnung gesucht.
4 Zimmer u . 2 Mansarden in

der Nähe tzdom Schloffplatz zu
au misten gesucht . Offerten unter
Nr . 13616 an die Expedition der
„Badischen Preffe ".

•*r Gesucht
sehr schön möbl . Zimmer ,
ungeniert , mit separ . Eingang , im
Mittelpunkt der Stadt auf sofort .
Offerten mit Preisangabe an die
Expedition der „Badischen Preffe "
unter Sir . 12979 .

W . such! Z. mit Pension.
(60—70 Mk .)

Offerten u . Nr . 8460a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Kaufmann ,
der viel auf Reisen , sucht auf
1 . Oktober schön möbliert . Zimmer ,
möglichst ungeniert . Offerten mit
Preis unter B34228 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " .

jftl. sucht helles , leeres , groß.
Zimmer im Zentrum der Stadt ,
mit sep. Eingang , nur Vorderhaus ,
1 . oder 2. Stock , aus 1 . Okt . Off .
mit Preis Effenweinstr . 30. Hth .,

vart .. zu Frl . Speck . B3422 4

Ü
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Sette 8 Dadische Mreffe . Mittagblatt. Mittwoch den 22. eept im Nr . 438

Mittwoch bis Samstag Soweit Vorrat

Damen -Stiefel
§er-‘£—v Dauerhafter Strassen -Stiefel

mod . Formen , mit amerik. , hohem u. engl . Absatz Paar

.
Se?e 11 : Böxcalf und Chevreaux , schwarz u . braun

mit und ohne Lackkappe, mod . Formen Paar

7 .50
9 .50

Herren -Stiefel
§.

erie _L: Boxcalf , Schnür und Zug
breite Formen , fester Strapazier-Stiefel Paar

Serie il : Boxcalf und Chevreaux , schwarz u . braun
mit und ohne Lackkappe, eieg . Formen Paar

9 .50
11 .50

Kinder-Stiefel
Boxcaif -Schnür und Knopf -Stiefel

breite Form , dauerhaftes Fabrikat
Grösse 18/22 22/24 25/26 27/30 31/35

Paar 2 .65 3.20 3 .60 4 .50
Chagrin . Schnür und Knopf

Grösse 18/22 . feste Ledersohle , warm gefüttert Paar

5.50

1 .75

Filz-Schuh waren
Damen - FÜZ-Niedertreter mit Ledersohie, Musterstücke Paar 1 .65
Damen - Filz - Hausschuhe mit Absatzfleck und Ledersohle fcaar 98 H
Kinder- Filz - Hausschuhe bis Gr . 35 , mit fester Ledersohle und Lederkappe , Paar 95
Kinder- Filz - Schnür - und Schnallenstiefel , Grösse is—24 ,

feste Ledersohlen und Lackkappen Paar 1 .35

Damen -Leder -Schnürschuhe , schwarz, mit Lederabsatz Paar 4 .85
Damen -Leder - HaUSSChuhe mit Absatzfleck und fester Ledersohle,

warm gefüttert , schwarz, braun und rot Paar Aoj
Damen - Leder- Niedertreter mit warmem Futter und biegsamer Ledersohle Paar 2 .50

09o»

Privat-Tanzlehr-Institui
HeVitaann Vellrath ,
235 Kaiserstrasse 235 .

Einzsl - UnfBPrlclit . Mmittags - u. BöbihIIiiifsb.
Gefl . Anmeldungen erbeten ,

MllsiK - Institut Rampmeyer .
37 . Jahrgang . Der „Mustkaliiche Vorbildnngskurs " für Schülerund Schülerinnen , Welche das 8. Lebensjahr zurückgelegthaben , beginntsein neues Schuljahr Samstag de« 2. Oktober , nachmittags 1/. 3 Uhr.Preis monatlich 2 Mark . Gefällige Anmeldungen nimmt entgegendie Vorsteherin Lina Rampmeyer . Blumenstraße 2. Unterricht :Mittwoch und Samstag , nachmittags . Prospekte._ 13134 8. 3

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©eaeaeaaeaaeoä

1 Znsefmelde-Scbüle lür
** '

, f
J Am 1 . Oktober nehme ich meine Zuschncrde -Kurse wieder auf. §a Jede Dame ist fähig, in kürzester Zeit ihre Garderobe selbst an- ©
§ zusertigen . Bei genügender Beteiligung auch Abendkurse. gö ——— Anmeldungen jederzeit . Näheres durch Prospekte . -■ > ©

§ Pauia Honsel , §
© akad . gepr . Zuschneidelehrerin , f
| 13414.2.2 Waldstratze 20 , 2 . Stock . g©©©©©©oooa ©» ©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©

Beständige Ausstellung
in praktischen

t/erlobungs - , B
* Geftgenheits

Hochzeits - und
Geschenken :

Hondiolt ApfiVol in Porzellan , Glas, Zinn, Nickel,Hallollall ^Ai ll 'Aul versilbert , Kupter und Messing.
Luxusw 9 !>ra,IiBdeFffapen,Holzmiiu . Toilette-ßi>tibBl.

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173, zwischen Herren- u. Ritterstrasse .

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Schmack . Daaiengiirtel *

Franzos. Unterricht 1
f . Schüler u . Schülerinnen , besond .für schwer Lernende , bon 12— 10 I .gibt R . Ornxler in Knielingen ,Eisenbahnftr . 0 , vom 4 . Okt. ab.

Mostfässep ,
nebi . ii . neue , in allen Grüß . billigst.13623» Kaiier -Aüre 27 .

^S "« l>g-!lMeiiSiW
B34180 Akadcmiestr . 1«, 2. St .

Im lut alter Knabe
wird in gute Pflege gegeben .Kinderl . Familien erhallen den
Vorzug . Offerten unter Angabeder Ansprüche unter Nr . 8468a an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .1

Tüchtige, exakte

welche chic und sicher ar«
beitet , empfiehlt sich im
Anfertigen modernster
Kostüme» Jacketts , sowie
Gesellschaftskleider . B34ios

Paula Linder ,
Akademiestr . 42 , 3 . Stock.

allerneuesten
Formen

und 13418 .2.1

Farben

Adolf
Lindenlaub ,

Hut- und Mfitzen-Nagazlo,
Kaiserstrasse 191 .

Rabattmarken .
NB. Beachten Sie meine

Schaufenster .

Filderkraut - Köpfe
liefert waggonweise zu billigsten
Tagespreisen 8417a2.1
Friedrich Braun

Möhringen a . Fildern.
Telephon 10._ Maierstr . 287 .

Taschen- Diwans,
selbstangefertigte , werden unter
Garantie für Qualität von 40 Mk.an abgegeben. S334059

Wilhelmstraffe 56 . Werkstätte .

Schule für Dainen -Schnei - evei
von Emilie Goos , Karlsruhe , 13232

. - ■" Bernhnrdstraffe 8 , III.
Praktische Ausbildung im Zuschneiden . Anprobieren , Gar °°

nieren ic ., 1—Monatliche Kurse nach langjährig erprobter , prak'
tischer Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst . Vor°
ansanmeldung im Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht !

55
Winschermonn E Cie.

ZESZarlsraiiie .

Ruhr - Kohlen .
Zentralheizungs -Koks

eigener Schiffsversand .
34 Dampf - und Schleppschiffe . 12326 .8 .8

Telephon 120 . Herrenstrasse 20 .

5?
Winschermann & Cie.

Anthracit -Kohlen
Langenbrahm

unübertroffenes Brennmaterial für Dauerbrenner.

AliSsimMsWer
I mit eingeblasenerSchriftffowie
Glasverkleidungen an Läden
werden rasch u . billigst ange¬

fertigt iamt Montieren
^3.2 bei B33113
Heinrich ILremer,Grab¬
denkmalgeschäft, SchriftblLse»
rei mittelst Sandstrahlgebläse .

Neues Pianino-
stattliches Instrument , mit schön,Ton , bestes Fabrikat , wird mit
Klavierstuhl für 380 M verkauft.
Ritterstraße 11, Part ., zwischen
Krieg- u Gartenstraße . B3417Ü

ZU verkaufen :
2 Betten , 1 Nachttisch , 1 ovaler
Tisch , Stühle mit Rohrgeslecht
und sonst verschiedenes. B34165
_ Roonstraße 20, II . , lks .

U Salon -Tisch N
iAntoinette ) sowie einfache, lack.
Bettstelle wegen Umzug billig zu
verkauf. Yorkstr. 27, III . r . B^ "

Verschiedene Kleider
sind billig zu verkaufen B34140
_ Rudolfstraffe 13 , Part .
II m -a für Schüler ge-
|l eignet,preiswert

z« verkaufen . B34160
S cheffelstr affe 35 , 2 . Stock.

Wegzugshalber kl . Rastatter
Herd und Kinderbeitstelle billig
zu verkaufen . B34153.2.1 *
_ Leopoldstraße 39, Part .

Polierte Bettlade mit Rost, Herd
mit Rohr , 3 Loch, Weinflaschen u.
verschiedenes wegen Umzug zu verk.
B34186 Händelstr . 4, 1 . St .

Engl . Herrenpaletot ,
gut erhalt . , zu verkaufen . B34056

Gartenstraffe 32 , 2 . St .
Ein fast noch neues Bett so¬

wie verschiedene Damenkleider
billig zu verlaufen .
B33904 Körnerstraße 23, III ., l.

st— — — — — — —

kmoleum - keste
empfehlen wir so lange Vorrat reicht, zu Ausnahmepreisen

Aretz & Co.
Grossh . Hoflieferanten 13617 .2.1

Kreuzstrasse 21 Kaiserstrasse 215
Telefon 219 Telefon 1655.
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